du 


Mit 
10 


ichs mit Preußen fortzuſetzen. 
Berlin, den 13. Dez. Nach einer Bekanntmachung des 
Janbelöntinifters vom 10. Dezember c. übernehmen die Poſt⸗ 
vom 1. Januar 1865 ab für den Verkehr im preu⸗ 
Poſtgebiete die Vermittelung von Zahlungen bis 
0 Thlr. mittelſt Poſt⸗Anweiſung. Die Gebühr beträgt 
eine Zahlung bis 25 Thlr. 1 Sgr. und über 25 Thlr. 
Sgr. ohne Unterſchied der Entfernung. Dieſe Gebühr muß 
om Abſender entrichtet werden, möglichſt durch Verwendung 
1 Francomarken. Formulare zu Poſtanweiſungen werden 


urch die Poſtanſtalten, die Briefträger und die Landbrief⸗ 
. verabfolgt. 2555 
Berlin, den 13. Dec. Beim Empfange der einziehenden 


e 
' 
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Truppen am 7. Dec. hatte ſich der Fiſcher⸗Innung auch ein 
mit Orden geſchmückter Veteran, der Fiſcher Schwan aus 
A den bei Sonnenburg, Ala ener Der alte Krieger 
el dem Könige ins Auge. Allerhöchſtderſelbe ließ ihn heran: 
rufen erkundigte ſich nach ſeinen Lebensverhältniſſen, drückte 
dem Alten die Hand und wünſchte ihm fernere Geſundheit. 
Der Veteran wurde auch von den höheren Officieren begrüßt 
und Abends von der Innung bewirkhet. — Bei der Ueber⸗ 
bringung der Fahnen ins königliche Palais bemühte ſich ein 
an Krücken gehender Invalide unter großer Anſtrengung der 
Kompagnie zu folgen. Als dies Se. Majeſtät der König be⸗ 
merkte, ließen Allerhöchſtdieſelben ſofort einen Wagen herbei⸗ 
ſchaffen, damit der Invalide nach Wunſch ſeinen Kameraden 
folgen könne. — Unter den Zuschauern am 7. December be: 
fand fi auch ein Ehepaar, deſſen einziger Sohn bei Etſtür⸗ 
mung der Düppeler Schanzen gefallen war. Als das Regi⸗ 
ment, bei welchem der gebliebene Sohn lade hatte, heran: 
kam, wurde die Mutter ohnmächtig. Helfende Hände brachten 
ſie aus dem Gedränge in ein nahes Haus, wo ſie ſich wieder 
erholen und dann in ihre Wohnung geführt werden konnte. 
Jannowitz, den 8. Dez. Vorgeſtern fand hier die Ber: 
lobung der Gräfin Agnes, Tochter des Grafen Wilhelm 
u TEN mit Sr. Durchlaucht dem 
Prinzen Hermann zu Solms⸗Hohenſolms“⸗Lich ſtatt. 
Danzig, den 12. Dez. Die preußiſche Korvette „Gazelle“ 
iſt am 5. Dezember von Vigo in Spanien nach Breſt in See 
gegangen und wird entweder dort oder in Cherbourg behufs 
etwaniger Reparatuxen in ein Marinedock gehen. N 
Poſen, den 9. Dez. Wie aus Krakau berichtet wird, iſt 
der preußiſche Landtagsabgeordnete Bentkowski, nachdem er 
in Krakau am 1. Dezember wegen Antheils am Aufſtande in 
Polen die einjährige Gefängnißſtrafe abgebüßt, ſofort nach 
dem Auslande ausgewieſen worden. ö 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 
Altona, den 8. Dez. Geſtern haben ſich die Bundes kom⸗ 
miſſare nach Hamburg begeben. Die Den vor ihrer Mob: 
nung in der Palmaille und die beiden ſchwarz⸗roth⸗goldenen 
Flaggen wurden cee und das Schild mit dem Reiche⸗ 
adler und der 15 rift: „Die Bundeskommiſſare“ abgenom: 


men. Am „Holſteiniſchen Haufe“, wo die Civilkommiſſare zur 


(52. Jahrgang. Nr. 101.) 
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Prediger und Le 


Zeit wohnen, ift eine öſterreichiſche und eine preußiſche Flagge 
aufgezogen. — Am Gymnaſium zu ers deset iſt das im 
Jahre 1854 entfernte Wappen des Stifters deſſelben, des Her⸗ 
zogs Hans des Aelteren, das zugleich als das offizielle Wap⸗ 
. zu bezeichnen iſt, wieder angebracht 
worden. 5 

Hamburg, den 9. Dez. Nachdem bereits mehrere däni⸗ 
ſche Offiziere hier angekommen ſind, um nach Newyork 1 

ehen, ſind ihnen geſtern wiederum 11 gefolgt. Sie beab⸗ 
ichtigten dem Vernehmen nach in die Unionsarmee einzutreten 
und erwarten noch eine größere Anzahl Kameraden als Na jelger. 

Rendsburg, den 9. Dez. Der General Vogel v. Falken⸗ 

ein hat mit dem Stabe und den in der Umgegend liegenden 

ruppen Oldesloe verlaſſen. Der Stab und die Intendantur 
ingen nach Altona und die Truppen nach Büchen. — Heute 
ene ſind zwei Bataillone des 59. aan Infanterie: 
iments vom Süden hier eingetroffen. Dieſe und ein öfter: 
reichiſches Bataillon, welches noch erwartet wird, ſollen die 
ſtehende Beſatzung Rende burgs für die Zukunft bilden. 
kiel, den 12. Dez. Die Mitglieder der Landesregierung 
5 bis geſtern Abend den von den Civilkommiſſarien ge⸗ 
orderten Revers nicht eingeſandt. - 
Ratzeburg, den 10. * Die Regierung des Herzog⸗ 
thums Lauenburg hat alle Beamten des Landes, auch die 
hu, aufgefordert, eine ſchriftliche Erklärung 
des —.— da 5 die oberſte Civilbehörde der Herzogthü⸗ 
mer cleswig, Holſtein und Lauenburg als ihre zeitige hödhfte 
Landes obrigkeit anerkennen und dochderſelben Treue und Ger 
borfam geloben, förderſamſt bei der Regierung zur weiteren 
Beranlaflung einzureichen, 
Fürſtenthum Lippe. 

Lemgo, den 9. Dez. Heute zog das Höxterſche Bataillon 
des preußiſchen 55. Regiments in unſere mit Tannenbäumen 
geihmüdte Stadt und wurde von dem Detmolder e 
mit der Militärmuſik empfangen und einquartiert. Die Stadt 
bewirthete die Offiziere in einem mt und die Unteroffi⸗ 

ere und Soldaten in der Turnhalle. Morgen marſchirt das 

ataillon nach feinem Standquartier Höxter weiter. 

Großherzogthum Heſſen. 

Kaſſel, den 9. Dez. Der Premierlieutenant p. Leſſberg 
ift wegen feiner Theilnahme am Uebergange nach Alſen (Ur: 
laubeüberſchreitung) 7 4 Wochen Arreft vom Kriegsgericht 
veruriheilt worden. Der Antrag des Auditeurs war auf 3 
Monat gerichtet. Dem Vernehmen nach bezeugen außerordent⸗ 
lich lobende Berichte der preußiſchen Generale, daß er ſich 
durch hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet habe. Ex würde 
dem Könige zur Dekoration empfohlen worden Kid wenn er 

ch in offizieller Stellung befunden hätte. Dieſelbe Meinung 

arte das ganze Regiment, dem er ſich angeſchloſſen hatte; 
aber alle dieſe Umſtände konnten ihn vor der Verurtheilung 
nicht ſchützen. 

Hannover. 

Hannover, den 11. Dez. Heute ſind unſere Truppen aus 
Holſtein zurückgekehrt. Auf dem Bahnhofe war eine ſchau⸗ 
luſtige Menge verfammelt, welche die 1 ſchwei⸗ 
gend empfing. Dieſe marſchirten mit Muſik in die laubum⸗ 
wundene Kaſerne. Die Stadt hat 2400 Thlr. zur Bewirthung 
der Truppen beſtimmt. 


Baden. 


Mannheim, den 9. Dez. Dem bieſigen Sprecher der 
ea Gemeinde, Scholl, iſt die ase populärer Vorträge 
er die Aſtronomie für die bairiſche Pfalz verboten worden. 


Baiern. f 

Würzburg, den 10. Dez. Heute früh ſtarb hier die G0 
mahlin des Grafen m. zu Seide e de Af 

guſte, geborene Gräfin zu Stolberg⸗Wernigerode, 41 Jahre C 


Deſter reich. 4 


Wien, den 10. Dez. In 5 dauern die militä“ 
eng Verurtheilungen fort. In Krakau wurde der 
tudent Szezepanski als kevolutionärer Stadichef von Krakal 
und Hauptorganiſator der Krakauer Garde zu 18 Jährige 
ſchweren Kerker und einige ſeiner Mitſchuldigen zu leichtere! 
trafen verurtheilt. In Lemberg wurden die Guts 
Dolemba und Bentkowski wegen Hochverraths zu zwe 6 
einem Jahre ſchweren Kerker und eine dramatische Künſtleri 


955 1 zu einem Jahre Kerker verurtheilt. — Al 
enedig wird geſchrieben: Ein Theil der T „ die 
Gebirge e kehrt wieder in die Stadt zu Noch 


den letzten Tagen mußte ein Kadet ſein junges Leben 
büßen, indem er beim Patrouilliren unweit Ampezzo aß 
einem 1 led e und in die Tiefe ſtürzte. Del! 
artige Unglücksfälle ſind wegen der gefährlichen Gebirgspaſſag 
mehrere vorgekommen. Von den Häuptern des Puiſches Dr 
ſich bis jetzt Giordant allein geſtellt, von den übrigen he 
man keine Spur. Der alte Andreuzzi ſoll an einem € lag 
fluſſe, oder, wie Andere behaupten, an ſelbſtgenommenem Gift 
eſtorben ſein. Hoffentlich iſt dies das Ende des unſelig“ 
utſches, der weit über 100 bethörten Menſchen die Freiheit koſte 
Schweiz. | 
Der Bundesrath bereitet die Einführung eines fehweizerifcht! 
ndels geſetzbuches vor. — In Genf hat am 9. Dezember d 
taatsanwaltſchaft die Spielhölle im Haufe Fazp's aberma 
aufgehoben. 5. 


Ftrantreid. WER 
Paris, den 10. Dezbr. 1 aus Algerien 


die Franzoſen dieſen Stamm an und ſchlugen ihn 
zoſen 8 nur 2 Verwundete. Jae 
er täglich Zelte zurückkehren ſieht, welche den Stämmen an⸗ 
gehören, denen der Anam bewilligt worden iſt, und die aus 
dem Süden kommen, um ſich wieder an ihre auf ihr Gebiet 
wirder eingeſetzten Stämme anzuſchließen. General Deligny 
hat die Unterwerfung des größten Theils der Harrars und 
anderer empörter Stämme r 1 x 
grano 1 — die Emigrirten der Uled⸗en⸗Nahr angegriffen und 
ihnen Waffen, Pferde und eine bedeutende Heerde abgenom⸗ 
men. Die Uled⸗en⸗Nahr verloren 60 Mann; die 9 9 7 — 
tten nur drei Verwundete. In der Provinz Conſtant el 
rrſcht vollkommene Ruhe. 


Italien. 5 f 


eben des Bapfied des Kardinals 
Antonelli und des Königs von Neape 


e. Sie 
ill Sie 


dreiſchneidigen Dolchmeſſer und einer mit gehacktem Blei ger 
5 Pole el Es find Brüder Ki ſehen dane 


eln ähnlich, trugen auc lelche Kleid 

1018 ne 5 ti und . eie Beoleliete Ben 
ſeinen 

Frau, die Be in Kom gewohnt, ſpäter ſich aber nach 


eigte ihnen, wie ſie Wäffen in Rom einführen und 
Fanten Ein Br aus Neapel fol 5 2 


Aken 2 ſich auch die Namen einiger ehemaligen aßen 


umtreiben, von denen er hofft, daß es ihnen glücken werde, 
= Grenze zu exreichen. — I 


Dänemar l. 


Kopenhagen, ben 7. Dez. Ueber die Reiſe der Nord; 
leswiger nach Kolding erfährt man noch Folgendes: 
ls fie die Grenze paffirt hatten, wurden die bis dahin ver⸗ 
yorgen gehaltenen Danebrogsflaggen und Schleifen hervorge⸗ 
lt und man zog unter Abſingung däniſcher Lieder weiter 
ch Kolding. In der Nähe der Stadt wurde aber der Zug 
ehalten und im Namen des Königs, dem die beabſichtigte 
en zu Ohren gekommen war, aufgefordert, ſich 
aller dänischen Embleme zu entledigen und ſich mit weißen 
Schleifen zu verſehen. Erſt nachdem dies geſchehen, durften 
e in Kolding einpaſſtren. Der König ſagte ihnen bei der 
Audienz, ſie möchten ſich nur in ihr Schi Bi finden und in 
5 und friedlicher Stimmung nach Haufe zurückkehren. 
openhagen, den 10. Dez. Der König und der Kron⸗ 
vun find geſtern von ihrer Reife nach Jütland in Helfingör 
angekommen und haben ſich nach Fredensborg begeben. 


4 Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 7. Dez. Durch ein Verſehen war am 
18. Juli bei Frederikshavn in Jütland von preußiſchen Sol⸗ 
daten auf ein norwegiſches Schiff 4 worden. Seht iſt 
nun der ſchwediſchen Regierung durch eine an den ſchwediſchen 
Geſandten in Berlin gerichtete Note angezeigt worden, eine 

en in Unterſuchung ſtelle heraus, daß die Einfahrt von Schif⸗ 
en in den Hafen unterſagt geweſen und demnach die Signal: 
flagge weggenommen worden; das norwegiſche Dampfſchiff ſei 
krotz der Entfernung jener Flagge dort eingefahren und man 
habe, umſomehr als man den Danebrog zu erkennen gemeint, 
lerthümlich auf daſſelbe gefeuert, denn das Rothe im Dane⸗ 
brog g dem in der norwegiſchen 1 s fei zu ber 
5 f en, daß ein ſolcher Unfall, übrigens ohne feindliche Ab: 
cht, vorgekommen jei und habe der nicht genug aufmerkſame 


9 58 N 2323 N N Er NN . N 7 ER ER 
Führer der Hafenwache eine angemefiene Torftellung 


erhalten. er 
Rußland und Polen. 


Warſchau, den 9. Dec. Diejenigen Landleute in den 


Gouvernements Wilna, Grodno, Kowno und Minek, welche 
disher keinen eignen Grundbeſitz hatten, aber bei der Eigen⸗ 
thumsverleihung mit 6 Morgen Land bedacht wurden, ſind 
auf 6 Jahre von allen Staatsabgaben befreit worden. — Im 
Kreiſe Newel, Gouvernements Minsk, ſind kürzlich wieder 
210 Perſonen von der katholiſchen zur griechiſch- orthodoxen 
Kirche übergetreten. Noch erwünſchter als einzelne Uebertritte 
zur griechiſch⸗orthovoxen Kirche iſt der ruſſiſchen Regierung 
die Hege, mit welcher mehrere durch hohe Stellung und 
Gelehrſamkeit hervorragende katholiſche Geiſtliche in Sittauen 
für das ruſſiſche Intereſſe wirken. — In Folge des an dem 
Gutsbeſitzer Schmidt und deſſen Sohne auf Pilokolnic im 
Kreife Kalvaria verübten Meuchelmorde find die polizeilichen 
Sicherheitsmaßregel in jenen Kreiſen wieder bedeutend geſchärft 
worden. Die Dörfer haben wieder militäriſche Beſatzung er⸗ 
halten und in den Städten werden die Vorſchriften des Be⸗ 
lagerungszuſtandes mit derſelben Strenge wie zur Zeit des 
N gehandhabt. Die Stadtthore werden ſchon um 
4 Uhr Nachmittags geſchloſſen und Niemand aus⸗ und einge⸗ 
laſſen. Militärpatrouillen 11 — von Dorf zu Dorf und bal⸗ 
ten jeden Reiſenden an, der ihnen verdächtig vorkommt. Als 
muthmaßliche Mörder der beiden Schmidt ſind bereits mehrere 
junge Leute, darunter die Gntsbeſitzerſöhne Miewicz und Woleki, 
verhaftet worden. Rh 

Warſchau, den 10. Dez. Die hier anweſenden Vertreter 
der Komite's für die direkten Verbindung sbahnen von 
hier über Slupce nach Poſen und über Wieruszow 
und Kempen nach Breslau ſind vom Statthalter in 
mehreren Audienzen empfangen und Er aufgefordert wer: 
den, die nöthigen Vorarbeiten auszuführen und vorzulegen. 
Es wurde ihnen jede mögliche Unterſtützung von Seiten der 
ruſſiſchen Regierung, ſowie eine Betheiligung an den Koſten 
der Vorarbeiten zugeſagt. Die Fabrikſtadt Lodz ſoll Kreuz⸗ 
punkt der Bahn werdeu. 


Türkei. 

Die europäiſche Türkei mit Ausſchluß der ſouzeränen 
Fürſtenthümer hat eine neue Organiſation erhalten, um an 
der Verwaltung auch die Bevölkerung, die christliche wie die 
türkiſche, theilnehmen zu laſſen. Die bisherigen 7 Paſchaliks 
Niſch, Tirnowa, Tultſcha, Varna, Sofia, Widdin und Ruſt⸗ 
ſchuk bilden eine Provinz unter dem Namen Tuna⸗Vilageti, 
d. h. Donauprovinz. Ihre Hauptſtadt iſt Ruſtſchuk 
und in derſelben werden die Chefs der Centralbehörden ihren 
Sitz nehmen. Dem Generalſtatthalter zur Seite ſteht ein Ad⸗ 
miniſtrationsrath, in welchem 6 aus der Bivölkerung, und 
zwar 3 aus der chriſtlichen und 3 aus der muſelmänniſchen, 
5 wählende Mitglieder Sitz und Stimme haben. Die ganze 

onauprovinz zerfällt in drei Kaimakamliks. Jedem Kaima⸗ 
kam ſteht ein aus der chriſtlichen und muhamedaniſchen Bes 
völferung zu gleichen Theilen zu wählendes Komits von 6 
Mitgliedern zur Seite. Die Kalmakamliks zerfallen in Kazas 
(Kreiſe), an deren Spitze ein Mudir ſteht und ihm zur Seite 
ebenfalls ein aus den zwei pe der Bevölkerung gleich⸗ 


mäßig gewählter Rath von 4 Mitgliedern. Außerdem wird 


155 die Juſtiz⸗An ice ein der ganzen Provinz ein oberſter 


eviſionshof in Ruſtſchuk eingeſetzt werden. 


Afrika. 
Die Regierung von Marokko hat das Berbot der Baum: 
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r für die Dauer eines Jahres aufg. 

Der Kaiſer von Marokko hat den 

u. n Rabat empfangen. Vor dem Palaſte waren 40 
eſchütze mit reichgeſchmücktem Geſpann aufgefahren. Der 


d: 
laſtes. Er war zu Pferde und trug ein glänzend weißes 6. 
wand mit einem lilafarbenen Burnus. Neben ihm hielt ein 
Großwürdenträger zu Fuß einen ſehr großen roth eingefaßten 
grünen Sonnenſchirm. 

Madagaskar. Man ſchreibt aus Tananariva unterm 
19. November: Man glaubt jetzt allgemein, daß König Ra⸗ 
dama II. wirklich todt ſei. Sein Mörder, der frühere erſte 
Miniſter, iſt noch immer in Ungnade. Sein Bruder und 
Nachfolger, . der ſich den Titel Oberkomman⸗ 
dant beigelegt hat, zeigt ſich den Europäern ſehr gewogen, 
was ſich nicht von allen Räthen der Königin ſagen läßt. Die 
aus Europa zurückgekehrten Geſandten ſind noch nicht in Ta⸗ 
nanariva angekommen. 


Amerita. i 

Newyork, den 1. Dez. Sherman, an Macon vorbei⸗ 
marſchirend, rückte nach der Einnahme von Milledgeville und 
Gordon nach Savannah vor. Konföderirte Blätter behaup⸗ 
ten, Shermans Kavallerie ſei bei dem Verſuche, den Oconee⸗ 
fluß zu überſchreiten, auüdgelöilagen worden. — Der Gou⸗ 
verneur von Georgien konſkribirte alle Bürger von 16 — 40 
Jahren für einen 40tägigen Militärdienſt. — Beauregard und 
Hardee fteben in Macon. — Die Unioniſten räumten Shelby: 
ville. — Die Milizen von Nordkarolina wurden nach Geor⸗ 
gien geſchickt. 

Newyork, den 2. Dez. Das von der Rhede von Bahia 
gewaltſam entführte konföderirte Schiff „Florida“ iſt in Folge 
eines Zuſammenſtoßes mit einem unioniſtiſchen Transportſchiff 
auf der Rhede des Forts Montroe verſunken. 

Mexiko. Das Expeditionskorps, das für das Innere von 
Sonora beſtimmt, befindet ſich auf dem Marſche. Am 25ſten 
November ſollte es ſich einſchiffen, nach Mazattan gehen, dort 
eine Beſatzung zurücklaſſen und egen Yaquis aufbrechen, wo 
ſich reiche Minen befinden, deren Exploitirung in nächſter Zeit 
in Angriff genommen werden ſoll. Die Bevölkerung des Lan⸗ 
des iſt eine ſehr en rade die zu unterwerfen weder den 
Spaniern, noch den Präſidenten Mexikos gelungen war. — 
J. Neworleans circulirte das Gerücht, daß der Expräſident 

warez jetzt das mexikaniſche Gebiet verlaſſen habe, nachdem 
er geſehen, daß Chihuahua, ſein letzter Zufluchtsort, ſich für 
das Kaiſerreich erklärt hatte. 

Alle ferneren Nachrichten ſtimmen darin überein, daß 
die Sache des Erpräftventen verloren iſt. Zuletzt befand er 
55 nur von 150 Mann begleitet, in Zarea (Staat Chihua⸗ 
ua). Bei ſeiner Ankunft im Dorfe Nazas verließen ihn 
Ortega und Satoni, indem ſie erklärten, daß es unmöglich 
jei, mit 500 Mann, darunter 9 Generale und 30 Oberſten, 
den Krieg fortzuſetzen. Der größte Theil der Truppen zer⸗ 
ſtreute ſich und Juarez zog nur mit 100 Mann, darunter die 
Generale Negrete und Orieto, in Zarega ein. Der größte 
Theil der in Zarea befindlichen Offiziere ſoll nach Durango 
gezogen ſein, um dem Kaiſer den Eid der Treue zu ſchwören, 
und andere ſollen Geleitsſcheine nachgeſucht haben, um das 
Land verlaſſen zu können. Auch der Staat Chihuahua hat 
fi für den Kaiſer erklärt und ein Korps kaiſerlicher Trup⸗ 
pen befindet ſich bereits auf dem Marſche nach der Hauptſtadt 
dieſes Staates. — Aus Kalifornien bewegt ſich ein Strom 
von Auswanderern nach Mexiko. 


Sultan empfing den Geſandten an der Hauptpforte des 


5 Aſien. 
Oſtindien. In der Schlacht, welche die Ruſſen den Trup⸗ 
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pen von Khokand bei Huzrut Sultan lieferten, ſollen letztere 
2000 Gefangene und 4800 Todte verloren haben. Die Ruſſen 
edten 18 Städte in Brand, nahmen Jumkut, Sirum und 
lian, zwiſchen Kaſchgar und Jarkend, und rückten gegen 
ſchkend und Khokand vor. a 1 

China. Nach den letzten Nachrichten war Hankow in 
riffes der Räuber. Die Umgegend 
ig. Ningpo wurde durch eine Re⸗ 
n der Nabe von Amoys waren Taipings 
rovinz Canton wurde durch eine Rebellen: 


rt 


von Shanghai war unru 
bellion bedroht. 
erſchienen. Die 
bande verheert. g 2 
Japan. In Japan macht der Sieg der Alliirten gegen 
den Fürſten Nagato den beſten Eindruck. 

wieder nach Jeddo zurüdberufen. Der Handel iſt lebhafter. 
Der Fürſt von Nagato ſoll von dem Mikado aller Würden 
entkleidet worden ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In einem Dorfe bei Breslau wurde am 12. Dezember 
Nachmittags während eines ice ae bei welchem das 


Trompeterkorps des 1. Schleſiſchen Küraſſier⸗ Regiments die 
Trauermuſik aufführte, plötzlich der Trompeter Lindner tödtlich 
vom Schlage getroffen. 


Bei Walters dorf, zwiſchen Hansdorf und Glogau, warf 


ſich am 8. Dezember Morgens eine Bauergutsbeſitzerstochter 
aus Giesmannsdorf bei der Ankunft des Eijenb 


us Gie N h Anal au 
die Schienen und 1 ſogleich den Tod. Die Unglückliche 


ſoll an Schwermuth gelitten haben. 

In Luzine bei Juliusburg wurde in dieſen Tagen eine 
aus 5 Mitgliedern beſtehende Diebsbande verhaftet. Sie 
befand ſich im Beſitz von Pferd und Wagen, allerlei Diebs⸗ 
werkzeugen und Schußwaffen, hatte ihren 
in der ganzen Gegend gefürchtet. Sie 
ſchweren Einbrüche und Straßenanfälle in der Gegend von 
Oels und Hundsfeld verübt. In einzelnen Fällen haben die 
Straßenräuber auch von ihren Schußwaffen Gebrauch gemacht. 
Den Einbruch in dem herzoglichen Schloſſe zu Sibyllenort 
leugnen die Verbrecher, doch ſoll man dem geſtohlenen Silber⸗ 
zeuge bereits auf der Spur ſein. ; } 

In Mecklenburg iſt ſchon feit zwei Jahren die bran⸗ 
dige Bräune aufgetreten und hat einen ſehr bösartigen, 
anſteckenden, epidemiſchen Charakter angenommen. Im Laufe 


Die Daimios ſind 


nführer und wurde 
Sie hat faft ſämmtliche 


dieſes Jahres find an 11 Orten 68 Erkrankungen, darunter 
13 mit tödtlichem Ausgange (22 mit 5 Todesfällen auf einem | 


einzigen Gute), vorgekommen. 


n Scheveningen treffen fortwährend überaus reiche Zu⸗ 


fuhren von Heringen ein. Die bis jetzt zugeführten 
titäten belaufen ſich bereits auf 21 Millionen. Im vorigen 
Jahre, das als ein beſonders günſtiges Heringsjahr gerühmt 
wurde, wurden in derſelben Zeit 17% Mill. Stück 1 

n Nordamerika find die Eiſenbahn⸗Unfälle nichts 
Seltenes. In den 4 Wochen vom 10. Oktober bis 10. No⸗ 
vember ſind deren eine ganze Menge vorgekommen. Einige 
. Perſonen verunglückten und 100 wurden auf der 

telle getödtet. 


Chronik des Tages. 

Berlin, den 12. Dez. Dem Biſchof von Kulm, Dr. von 
der Marwitz, ſind mittelſt einer am Er des Einzuges der 
ſiegreichen Truppen in die Hauptſtadt vollzogenen huldvollen 
Allerhöchſten Ordre, unter belonderer Anerkennung feiner den 
Agitationen der polniſchen Nationalpartei gegenüber bewieſe⸗ 
nen feſten und würdevollen patriotiſchen Haltung, die Inſignien 
des Rothen Adlerordens erſter Klaſſe verlieben worden. 


Die Couſinen. 
Novelle von Marie Roskowska. 
1 Jortſetzung. 
„Nun noch Eins. Suche die Einſamkeit nicht zu ſehr, 
reue Dich des Lebens fo viel als möglich in Geſellſchaft. 
Findeſt Du keine, die Dich anſpricht, oder gar nur ſolche, 
welche Dich abſtößt, fo ziehe die Einſamkeit vor, aber gieb 
Dich dann nicht zu ſehr Deiner Phantaſte hin. Ich ver⸗ 
lunge nicht, daß Du niemals träumſt — nein genieße das 
> ee und poetiſcher Gemüther, die pro⸗ 
ſaiſche Wirklichkeit im Reich der Ideale zu vergeſſen; doch 
nicht im Uebermaß. Du könnteſt ſonſt Leicht mit dem Le» 
ben zerfallen oder doch e Senn es ganz aufzu⸗ 
faſſen und voll zu genießen. Unſre Zeit ift überhaupt 
nicht die der überſchwänglichen Gefühle und phantaſtiſchen 
Träumereien. Dieſe gehörten in die Dämmerung des 
Mittelalters, zu ſeiner Romantik und Schwärmerei. Das 
jetzige Jahrhundert verlangt Licht, Klarheit, Thatkraft — 
auch von uns! Die Vernunft fol herſchen, nicht, um das 
Gefühl zu ertödten, fondern um es zu regeln und mit der 
Außenwelt in Harmonie zu ſetzen. Geiſtige Reife iſt zum 
Wohlſein durchaus erforderlich. Sie kann uns nicht vor 
dem Schmerz bewahren, aber darüber erheben. Den Saiten 
unſeres Innern werden oft grelle Mißtöne entlockt, doch 
wenn der Grundton unſeres Weſens nicht verſtimmt iſt, 
ſteht es in unſerer Macht, jede Disharmonie in einen 
reinen Accord aufzulöſen. Es giebt ſo Vieles, was quält, 
verwirrt und beunruhigt, und Mancher hat einen verhält⸗ 
nißmäßig faſt zu großen Antheil am Leiden, doch iſt eigne 
Kraftloſigkeit immer der Hauptfeind unſeres Friedens. 
Unfer Charakter und unſer Daſein ift größtentheils das, 
was wir ſelber daraus machen. Der Meißel des Künſt⸗ 
lers formt den rohen Stein zur herrlichen Bildſäule — 
Thätigkeit und Geſchmack ſchaffen eine Oede zum blühen⸗ 
den Garten. Laß uns hoffen, daß die fortſchreitende Bildung 
das geiſtige Halbdunkel, welches noch ſo Viele umfängt, 
verdrängen und van Aufklärung die innere Zerriſſen⸗ 
heit heilen wird. Beſonders wünſche ich allen Poeten und 
Schriftſtellern, daß ſie recht klar und vom Weltſchmerz 
frei würden, denn an ihnen iſt es, der Menge den Im⸗ 
puls zu höherm Streben und der keimenden geiſtigen Ent⸗ 
widelung eine geſunde Richtung zu geben.” — 

Koch fand, als er Thereſe aufſuchte, daß ſie ihn nicht 
vergeſſen hatte, und kehrte als glücklicher Bräutigam zu⸗ 
rüch Die Leute wunderten ſich zwar, als aber das bis⸗ 
herige Verhältniß zwiſchen ihm und Barbara fortbeſtand, 
hörten ſie bald auf, darüber zu ſprechen. 

Barbara wollte in ihrer Vaterſtadt eine Erziehungsan⸗ 
ſtalt gründen. Sie war dann nicht nur ſelbſtſtändig, 

ondern konnte auch Amanda bei ſich haben. Die Ge⸗ 

nfen und Pläne dazu 7 fie und ihre Couſine 
und bildeten das Hauptthema ihrer Briefe. Auch fand 
Barbara in den Vorbereitungen zum Examen eine ihr ſehr 
wohlthätige Zerſtreuung. Anhaltende Arbeit, geiſtige Thä⸗ 
tigkeit iſt ja die beſte Beruhigung für ſchmerzlich aufge⸗ 
regte Gefühle. 


e verſtrich der fh und ein Theil e 
ziemlich fel A e gegen Koch ein 


haften Unwillen, doch war ſie über die Ausſicht, bald wit 


Barbara vereint zu ſein, ſo entzückt, daß ſie ihn endlich 
in ihrem Herzen vergab. — Sie hatte im vorigen Win⸗ 
ter wegen der Trauer um ihre Mutter an keiner Luſthar⸗ 
keit Theil nehmen können und mögen — in dieſem Jahr 
würde fie den Vorſchlag, einen Ball zu beſuchen, nicht zu⸗ 
rückgewieſen haben. Aber die Oekonomieräthin war durch 


ihre jüngſte Tochter überzeugt worden, daß ſie rauſchende 


Vergnügungen nicht liebe und machte ihr daher nie ein 
ſolches Anerbieten. Amanda hätte gegen Sophie den Wunſch, 
mitzugehn, äußern können, aber dazu war ſie zu ſtolz und 
dann wußte ſie auch, daß Henriette ſie noch mehr quälen 
würde; alſo zog fie ſich, felbft wenn im Hauſe Geſellſchaft 
war, ſo viel als möglich zurück. a 

Bald nach Neujahr lernte Henriette einen jungen Mann 
kennen, der reich ſein ſollte, ſchön, geiſtreich, Offizier und 
von Adel war. Vorzüglich wegen der beiden letzten Ei⸗ 


genſchaften erſchien er ihr als Lebensgefährte ſehr wün⸗ 


ſchenswerth, und ſie und ihre Mutter behandelten ihn 
darum mit ſehr großer Zuvorkommenheit. Er beſuchte oft 
ihr Haus und traf einigemal — und nicht ganz zufällig 
— Amanda allein. Ihre Schönheit machte einen tiefen 
Eindruck auf ihn und er bemühte ſich mit gutem Erfolg, 
während des Alleinſeins mit ihr die Einſilbigkeit zu übers 
winden, welche ſie in der Gegenwart der Andern zeigte. 
Es gelang ihm, ihr volles Vertrauen zu erwerben. 
beſaß die Sicherheit des Benehmens, welche auf junge 
Mädchen ſelten ohne Wirkung bleibt, hinreißende Bered⸗ 
ſamkeit und viel Feuer. 

Amanda war im achtzehnten Jahr, alſo für jeden Ein⸗ 
druck eben ſo empfänglich, als geneigt, an Jeden, der ihr 
nicht geradezu mißfiel, nicht den Maßſtab der Klugheit, 
ſondern ihres warmen und großmüthigen Herzens zu le⸗ 


gen. Sein ungezwungenes, vielleicht etwas ſelbſtgefälliges 


Auftreten hielt ſie für die Ueberlegenheit des Geiſtes und 
Charakters, welche ihr als Ideal der Männlichkeit erſchien, 
und fühlte ſich dadurch beherrſcht. Er war der erſte Mann, 
der ſie auszeichnete, der, allein mit ihr, dem geringſten 
Wort eine tiefe Bedeutung gab, in deſſen auf ſie gehef⸗ 
teten Augen ein Feuer flammte, das ihr bisher fremd ge» 
weſen war. Das iſt gewöhnlich entſcheidend. Auch that 
ihr die Theilnahme wohl, welche er geſchickt mehr verrieth, 
als zeigte — ſie fühlte ſich doch manchmal ſehr niederge · 
drückt — und feine glänzende, äußere Erſcheinung blieb 
nicht ohne blendende Wirkung auf ihre Phantaſie. Mit 
einem Wort, es vereinigte ſich Alles, ihn für ſie gefährlich 


zu machen, da ſie in der Einſamkeit Muße genug hatte, 


ihm alle * Vene gie und Vollkommenheiten anzu⸗ 
dichten. Es überraſchte ſie zwar, ja, es verletzte ſie ſogar, 
daß er in Anderer Beiſein viel fremder und zurückhalten⸗ 
der gegen ſie war, und vorzüglich, daß er fortfuhr, Hen⸗ 
rietten eine große Aufmerkſamkeit zu beweiſen, aber 
wußte ihm dafür auch wieder Dank, denn ſeine öffentliche 
Huldigung hätte ihr doch Verdruß zugezogen. — 
Mittlerweile nahm Barbara, unter dem aufrichtigen 


Bedauern Aller und der herzlichen Betrübniß der Kinder, 


” Sätze aus ihren eben 0 


WINE BEFREIT 


fie ſich einen Tag aufhalten, um verſchiedene Einkäufe zu 
machen. Sie kam Nachmittags an und ging Togtei aus. 
Man war im Februar, es ward alſo früh Abend; die 


Dämmerung trat ein, als ſie eben einen Laden verließ. 


Sie beeilte ſich, ihren Gaſthof zu erreichen, aber fie war 
fremd, und mußte ſich den Weg weiſen laſſen. Das hielt 
fie auf und es ward ig, ziemlich finſter. Nachdem fie 
ſich vergebens nach einer Droſchke umgeſehen, zog ſie den 
Schleier vor das Geſicht und beſchleunigte ihre Schritte. 
Schon war ſie an der Ecke der letzten Enraße, als ihr 
plötzlich zwei Herren, die etwas betrunken zu ſein ſchienen, 
entgegentraten und ſie aufzuhalten verſuchten. Erſchreckt 
fieh fie einen leiſen Schrei aus und wollte ihnen auswei⸗ 
chen. In demſelben Augenblick näherte ſich ein junger 
Mann, befreiete ſie von den Zudringlichen und bot ihr 
artig feine Begleitung und als er ſah, daß fie ſehr auf⸗ 
geregt war, auch ſeinen Arm an. Barbara war nicht 
grade nervenſchwach und beſaß viel moraliſchen Muth, 
aber an ſolche, in großen Städten nicht ſeltene Abenteuer, 
war ſie nicht gewölat, und dann war fie auch ermüdet. 
Sie zitterte und ſchlug daher das Anerbieten ihres Be⸗ 
ſchützers nicht aus. Er ſprach, um ihr Zeit zur Faſſung 
zu geben, einige Worte über gleichgiltige Gegenſtände, 
doch ſie war zu verwirrt, um darauf einzugehen, und ehe 
ſie ſich geſammelt, hatten ſie ihr Gaſthaus erreicht. Er 
wohnte zufällig auch dort, und wollte es ihr eben ſagen, 
als fie ihm in einigen Worten ihren Dank ausſprach und 
ſchnell die Treppe hinaufging. Nachdenkend blieb er eine 
Minute ſtehen; er hätte gern etwas von ihrem Geſicht ge⸗ 
ſehen, denn ihre Stimme war ihm aufgefallen, doch war 
das ohne Unbeſcheidenheit nicht möglich geweſen, weil der 
dichte Schleier es völlig verhüllt hatte. 

Barbara lachte, als ſie ausgeruht hatte, über ihre Furcht⸗ 
amkeit und nahm ſich vor, in einem ähnlichen Falle mehr 

uth zu beweiſen. Zu ihrem Bedauern war keine Vor⸗ 
ſtellung im Theater, alſo mußte ſie den Abend ſo gut als 
möglich hinzubringen ſuchen. In ihrem Zimmer befand 
ſich ein Flügel und nachdem ſie von dem aufwartenden 
Mädchen erfahren, daß in ihrer Nachbarſchaft nur ein 
Zimmer beſetzt, der Inhaber deſſelben aber ausgegangen 
ſei, begann ſie zu ſpielen. Sie vertiefte ſich ſo in ihre 
Phantaſieen, daß ſie die Rückkehr ihres Nachbars überhörte, 
und ſang endlich auch einige ihrer Lieblingslieder. Es 
waren einfache Melodieen, aber ihre reine Stimme und 
tiefes Gefühl gab ihnen einen hohen Reiz. Als ſie geen⸗ 
det, entdeckte ſie, daß ſie einen aufmerkſamen Zuhörer ge⸗ 
habt. Sie vernahm aus dem anſtoßenden Zimmer auf 
der Violine Variationen über einige vorzüglich anſprechende 
efungenen Liedern. Sie bewunderte 
die Feinheit, den Geſchmack und die Sicherheit des Spie⸗ 
lers, aber die Innigkeit und Wahrheit der Empfindung 


9 in feinen Adagios machte auf ſte einen erſchütternden Ein⸗ 


druck. Sie konnte lange nicht einſchlafen und träumte 


dann, daß ihre Couſine und der unbekannte Geiger in 


Walhalla ein Concert gaben. 
Am andern Morgen erwachte fie ſpät und beeilte ſich 


ee a 


Abſchied von Landraths. Koch war einige Tage vorher zu 
ſeiner Braut gereiſt. In der Hauptſtadt der Provinz wollte 


fo ſehr, auszugehen, daß ſie nach ihrem Nachbar zu fragen 

vergaß. In nee Putzgeſchäft traf ſie zu ihrer Meberra- - 
ſchung Koch, ſeine Braut und deren Mutter. Die beiden 

Letztern waren hierher gekommen, um die Ausſtattung zu 

beſorgen, Koch hatte ſie begleitet. Barbara durſte nun 

nicht mehr daran denken, Nachmittag abzureiſen. Thereſe 

wollte ſich davon überzeugen, ob die ihr geſpendeten Lob⸗ 
preiſungen Kochs nicht übertrieben ſeien, ihre Mutter 
wünſchte dringend, daß ſie ihnen bei der Wahl a 
ner Gegenſtände beiftehe und Koch bat fo ſehr, daß fie 

BER weigern konnte, bis zum andern Vormittag zu 

bleiben. 

Den ganzen Tag hindurch wurden Läden beſucht und 
Merkwürdigkeiten in Augenſchein genommen. Als es dun⸗ 
kelte, erinnerte man ſich, daß im e ein Mas⸗ 
kenball ſtattfinde. Es ward vorgeſchlagen, ihn zu beſu⸗ 
chen, und nach einigem Hin⸗ und Herreden K en, 
wenigſtens auf einige Stunden hinzugehen; auch Barbara 
ward 5 daran Theil zu nehmen. Nun wurden 
ſchnell Dominos Kr und Erkennungszeichen verabredet. 
5 fuhr Barbara nach ihrem Hotel, um ſich anzu⸗ 
leiden und die gekauften Sachen einzupacken; die Dber- 
förſterin, ihre Tochter und Koch thaten daſſelbe. Weil ihr 
Logis von dem Barbaras weit entfernt und es ſchon ziem⸗ 
lich ſpät war, wollten ſie erſt im Theater zuſammentreffen. 

Thereſe war heiter bis zum Uebermuth und die Ausſicht 
auf ein ihr ganz neues Vergnügen, welches ihr Bräutigam 
theilte, entzückte ſie. Lachend eilte ſie die Treppe hinab, 
that einen Fehltritt und verſtauchte ſich heftig den Fuß. 
Mit Mühe ward ſie ins Zimmer zurückgebracht; an Ge⸗ 
hen und gar Tanzen war N nicht zu denken. Der 
unerwartete Unfall verſtimmte ſie, brachte fie zum Weinen. 
Koch war über das Unglück und die Thränen ſeiner An⸗ 
gebeteten in Verzweiflung; fie ärgerte fich über ihre kin⸗ 
diſche Thorheit und weinte noch mehr. Als der Schmerz 
im Fuß nachließ, hatte fie Kopfweh und die Luft, den 
Maskenball zu beſuchen, war Allen vergangen; auch war 
es nun ſchon zu ſpät. Koch hatte einen Boten mit der 
Meldung dieſes Unfalls an Barbara geſchickt, derſelbe fie 
aber nicht mehr angetroffen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Gebirgs⸗Eiſenbahn 


Am 10. Dejember ift von Koblfurt aus die erſte Loko⸗ 
motive nebſt Salonwagen in Lauban angelangt. 


Abbé Richard. 
Hir ſchberg, den 13 Dezember 1864. 


Unfere Stadt wird vom Bober, Zacken und Schwarzbach bes 
rührt, beſitzt, außer einer größeren Zahl Privat-Pumpbrunnen, 
24 dergleichen öffentliche mit meiſt ausreichendem trinkbaren 
Waſſer, 7 Röhrleitungen, welche laufendes Waſſer von verſchle 
denen Seiten zuführen und eine Quelle in der Stadt. Ein 
wirklicher Waſſermangel kann hiernach nicht eintreten und ber 


ſchränken ſich die desfallſigen Klagen darauf, daß in trockenen 


uß 

noch früher je nach dem eintretenden Bedürfniß oder den zeit- 
weil Anſichten, mithin ohne beſtimmten Plan angelegt wor⸗ 
den haben eine Länge von mehr als 60,000 laufende Fuß, be⸗ 
ſtehen aus Holz und find hiernach unzuverläſſig und entſprechen 
nicht mehr den Anforderungen, welche gegenwärtig an eine gute 
Waſſerleitung gemacht werden. Hierzu kömmt noch daß im 

ufe der Zeit ſich der Waſſerbedarf erheblich geſteigert hat, 
während durch die beſſere Gultivirung der Felder, auf welchen 
die kleinen Quellen ee werden, unzweifelhaft eine Ver⸗ 


minderung des Waſſerzufluſſes eingetreten iſt. Es liegt demnach 


die Aufgabe vor: neue Quellen, welche in die Stadt geleitet 
werden Innen, in der nächften Umgebung aufzufinden, beziehungs⸗ 
weiſe die vorhandenen zu verſtärken, durch geeignete Führung 
der Röhren und Verbindung unter einander die Länge der Lei⸗ 
tungen zu kürzen, hierdurch Anlgge⸗ und Unterhaltungskoſten zu 
vermindern und durch zweckmäßige 2 des Waſſers 
dem Bedürfniß zu entſprechen. — Das Röhrennetz und der 
Röhren Durchmeſſer, zu welchen gußeiſerne gewählt find, iſt 
IabtneRännig von der Lage und Reichhaltigkeit der Quellen 
abhängig und können nicht desfallſige zeitraubende Verſuche zur 
Auffindung angeftellt werden, weil in den nächften beiden Jah⸗ 
ren die Hauptſtraßen der Stadt mit einem Koftenaufwand 
von über 10,000 Thlr. neu gepflaftert werden ſollen und vorher 
die Legung der Röhren erfolgen muß. 

Das Terrain der Stadt und deſſen Umgebung, ſoweit ſolche 
hierbei in Betracht kömmt, befteht aus einem Untergrund von 


mehr oder u feftem Granit, (Bergkies) mit einer aufge- 


ſchwemmten Sch 
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cht von Letten, Kies und Sand, in verſchiede⸗ 
ner Mächtigkeit und verſchiedenen Strichen. Das Waſſer der 
atmosphäriſchen Niederſchläge ſickert von der Höhe, auf, ber 
ziehungsweiſe in und unterhalb der aufgeſchwemmten Schicht 
nach unten, tritt, ſumpfige Stellen und kleine Quellen bildend, 
vielfältig zu Tage und ſämmelt ſich in Vertiefungen. So kön⸗ 
nen z. . auf der Schützenſtraße, auf der ſüdlichen Seite der 
äußeren Schildauer⸗Straße und mehreren anderen Punkten keine 
Kallen ohne beſondere Abzugs kanäle angelegt werden, ein Beweis 
daß überall Waſſer vorhanden ift, nirgends aber fo viel an einem 
unkt, um es für den öffentlichen Gebrauch nutzbar za zu 
en. Es würde daher weit ſchwieriger ſein eine Stelle auf- 
ufinden, an welcher ſich in entſprechender Tiefe kein Waſſer 
ndet, als umgekehrt, nur iſt es nicht überall gleich gut und in 
inreichender Menge vorhanden, um die Koſten einer Pump- 
runnen⸗Anlage zu lohnen. f 
Es liegt nun nahe, die kleinen Quellen, oder eigentlich das 
Sicker⸗Wafſer, welches ſich aus dem angeführtem Grunde ver⸗ 
mindert bat, durch Anlage neuer, ſich weiter erſtreckenden Ka⸗ 
näle und ſomit Ausdehnung des jetzigen Sammelgebiets wieder 
zu vermehren und durch Anlegung von Baſſins das über Nacht 
nutzlos fortlaufende Waſſer für den Tag aufzuſparen. Diele 
Verbeſſerung des Waſſer ae verurſacht jedoch erhebliche 
Koſten, welche zum 5 heil durch Auffindung ſtärkerer 
Quellen in möglichfter Nähe der Stadt hätten erſpart werden 
können. Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß je größer die 
Fläche iſt, auf welcher das Waſſer geſammelt wird, deſto ver. 
änderlicher ift die Menge deſſelben. a 
Unter dieſen Umſtänden erſchien es wünſchenswerth, die An: 
weſenheit des Abbe Richard in Schleſten zu benutzen und 
deſſen Anſicht über die Auffindung ſtärkerer Quellen zu ver: 
nehmen. 85 Folge ergangener Einladung traf derſelbe geſtern 
‚ bier ein und wurde ibm geftern Nachmittag und beute Vor⸗ 
mittag das Terrain ſüdlich und ſüdöſtlich der Stadt, zwiſchen 


dem weiten Gute und der Stonsdorfer⸗Straße mit feinen bereite 
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. Fahren oder bei entftehenden Schäden das Waſſer an weiteren 


als den gewohnten Stellen geholt werden muß. l 
Die Röhrleitungen find im vorigen et zum Theil 


. * ar Jr 


We 


nutzbar gemachten Quellen gezeigt. Das Reſultat dieſer Be 5 


ſichtigung war, daß er innerhalb des Sammelgebietes 

der nachgenannten Röhrleit ungen: 
1. des Schildauer Gebietes, oberhalb des weiten Gu⸗ 
tes 5 Stellen Nr. 1 


5. 


2. des Pfarrgebietes „oberhalb des Viehmarktpl. a 
4 Stellen Nr. 6—9 und beim Waſſerhauſe 3 De 


Nr. 13—15. ö 


3. des Schießhausgebietes, in den ehmaligen Lehm- 


gruben an der Schmiedeberger⸗Straße 3 Stellen Nr. 10— 12. 

4. des Schulgaſſengebietes, zwiſchen dem Wege vom 

e Lomnitz und der Inſpectorgaſſe 5 Stellen 

r. 16.20. ö 

5, des Berggebietes, an der weſtlichen Seite des Ka⸗ 
valierberges 2 Stellen Nr. 21 und 22. 

als ſolche bezeichnete welche nach den angegebenen Gruppen 

durch Gräben und Kanäle unter ſich und mit den beſtehenden 

Röhrleitungen zu vereinigen ſeien, um deren Waſſer zu verftär ⸗ 


ken. — Hiernächſt bezeichnete Abbé Richard folgende Stellen 
innerhalb der Stadt, an welchen Pumpbrunnen anzulegen ſeien: 


6. vor dem Hauſe Nr. 908 auf der äußeren Langſtraße Nr. 


1 25 „der ische eifter Hilbig'ſchen Cart fl 

vor * ermeiſter chen Garte elle an 
Promenade, Nr. 24 bei 45“ Tiefe ver * 
8. vor dem Gymnaſium, Nr. 25 bei 30“ Tiefe, 


9. vor dem Kantorhauſe, Nr. 26 bei 45“ Tiefe, 
10. hinter der evangeliſchen Schule im ehemals Schlabren⸗ 


dorf ſchen Garten, Nr. 27 bei 30“ Tiefe, 
11. im Garten des Pofthauſes, Nr. 28 bei 30“ Tiefe. 

„Größere Quellen find nach feiner Verſicherung auf dem ge⸗ 
nannten Terrain nicht vorhanden und hat er hiernach angegeben. 
diejenigen Arbeiten auszuführen, welche zu erſparen der Grund feiner 
Berufung war. Eine weitere Conſultation erſchien zwecklos, da 
u einer etwaigen Verſtärkung des zwiſchen dem Ottilien⸗ und 

chanzenberge entſpringenden Cunnersdorfer Gebietes hinreichend 
Waſſer vorhanden und das unter der goldenen Ausſicht ent⸗ 
78 Schneckengeleite ohne beſondere Anweiſung in ähn⸗ 
licher Weiſe wie oben verſtärkt werden kann. Unterhalb des 
unter Nr. 4 bezeichneten Terrains waren übrigens durch voraus⸗ 
gegangene Bohrperſuche des Glockengießers pe Eggeling 
einige gute Quellen bereits entdeckt worden und bedurfte es zur 
Beſtimmung der mit Nr. 1—22 bezeichneten Punkte nicht be⸗ 
ſonderer Kenntniſſe und Erfahrungen, da dieſelben aus der 
Terrainformation und dem zu Tage tretenden Waſſer zu er 
kennen waren. 

Das hierngch erlangte pi Reſultat erſcheint allerdings 
mit einem Honorar von Thlr. und einigen Nebenkoſten 
etwas theuer bezahlt; dennoch aber iſt dieſe Summe gering im 
Vergleich zur Wichtigkeit des Gegenſtandes und die Größe der 
dafür aufzuwendenden Summen, an welchen Tauſende würden 


erſpart worden ſein, wenn die Unterſuchung einen günſtigen 

Erfolg gehabt hätte. — Abbe Richard kann ſelbſtverſtändlichh 
eren Quellen auffinden, wenn keine vorhanden ſind 

und A pet es für die weiteren Arbeiten das Nichtvorhanden⸗ 


keine grö 


ſein zu beſtätigen. 5 b 
Seine Handhabung einer kleinen Waſſerwaage (Libella) und 
die wiederholte Reckification des mit dem Einſchlagen der 


Abbt beauftragten Arbeiters, wenn derſelbe zufällig einige 255 
A 8 t jedoch nur ge. 
eignet Perſonen in Verwunderung zu ſetzen, die nicht den min. 


oll von dem bezeichneten Punkte abwich, i 
deſten Begriff von der Sache haben, dagegen bei allen übrigen 
den Nimbus zu zerſtreuen, der um ihn Verbreitet worden iR — 
Die Erörterung der Zweifel an der Zuverläſſigkeit aller unter 
Nr. 23—28 
Intereſſe. 


a 


gemachten Angaben ift nicht von allgemeinem 
f Weſthoff. 


a 


. 


* 


« 


a 
4 


127 


Jed 


ſchatz für jede Haus 
5 ann. 
Don 


* 


n alphabetiſcher 


gte 


Ord 
Bi ten Br t es weit über 400 


die ſelbſt ohne das beine 
ſuchten e 


tikel leicht finden läßt, 


x erprobte Mittel für die Hauswirthſchaft, über 300 für die 


* 


Land⸗ und Gartenwirthſchaft, während es in feinem dritten 


. Theile als vollſtändiger Hausarzt mehrere Hundert einfache, 


ediegene Recepte gegen Unfälle des täglichen Lebens, die 
4 Yen gegen, wie die Familien beimſuchen, enthält. — 
Von hohem, moraliſchen Werthe wird ſich, wie. 
auch in Zukunft der theoretifche Theil des Wertes erwei⸗ 
en und des Segens viel in den Familien wirken. Goldene 
orte und Lehren ſind es, die das Buch über die Fami⸗ 
lie, die Gründung des Familienlebens und Glückes, über 
die Erziehung, das Selbſtſtillen ꝛc., für das Alter der Aba. 
linge und Jungfrauen in ihren beſondern Lebens verhält⸗ 
niſſen, wie endlich für Familienväter und Mütter in ihrer 
Stellung als ſolche, wie den Dienenden gegenüber und für 


bisher, 


dieſe ſelbſt, an das Herz legt. Der ungemein reiche Inhalt 


ö 


. 
ı 
1 
1 


ni 


des Buches auf 35 enggebrudten Bogen zwingt uns, unfere 
Leſer auf vas Buch ſelbſt zu verweilen, und wir * 
daſſelbe aus beſter Ueberzeugung als das geeignetſte 
n gelegene Der 
tagsgeſchenk angelegen empfehlen. Der Br 

ih mt Rückſicht au ee Menge und Gediegen beit des In⸗ 


halts beiſplellos billig und wird die Anſchaffung durch 


die Ausgabe, welche nach und nach in 8 Liefe⸗ 
rungen & 5 Sgr. oder 18 Xr. rhein. zu beziehen 1 
Jedermann möglich. — Somit wünſchen wir, daß dieſer 
wirklich köſtliche Hausſchaz von recht vielen Familien nach 


feinem Werthe gewürdigt werden möge. Er wird, deſſen find 


% p 


7 


u 
* 


3 


wir gewiß, in jedem Haufe Gutes ſtiften. — 


(Eingeſandt.) 
für das weibliche Geſchlecht gehören zu 


13006. Gute Buche 
13006. Gute Bucher Den besten voran ſtehen die 


ſeltenen Esſcheinungen! — 


Schriften und Sammlungen von Julie Burow. In treff⸗ 


bat fie für dieſe Weihnachten zwei Sammlungen 
. ar Früchte deutſcher Dichtung“ und 
„Die Herzensworte“ (wel reizende Miniatur-Ausgaben) 


gbeſcgaffen, welche ſich zu Geſchenken für Frauen und junge 


farbigem Leder blickt uns ein ganzes wechſelreiches Leben 


J 
Register, den ge⸗ 


e FTP ETELTTETTER 


EN + e 
l Mädchen vorzüglich eignen. N 
bei der ſauberen Austattung billig ich ſah eine 
wahl in den verſchiedenfarbigſten Einbänden in der M. Mo: 
senthal’schen Buchhandlung. Clara „„ 


(Eingeſandt.) 


13072. Wer ſich in Verlegenheit befindet wegen eines innigen 
und prächtigen Feſtgeſchenks für junge Damen, der wird u 


- na 
Dank wiſſen, daß wir ihn auf die foeben in zweiter Bar e 
reis 


erſchienenen „Gedichte von . Rodenberg“ 
2 Thlr. und zu baben in Neſener's Buchhandlung, 
Oswald Wandel in Hirſchberg), aufmerkſam machen. 
Der Neſtor der Kritik, Robert Prutz, jagt von denſelben 
„Aus dem ſchimmernden Rahmen von Velin und Gold und 


an — ein Leben voll Leid und Luſt, voll Hoffnung und 


Enttäuſchung, aber ſtets verſchönt und durchleuchtet von dem 


Alles verklätenden Strabl der Poeſie; es ruht etwas auf 


R's Liedern, wie Morgenthau, ja die ganze Sammlung gleicht 


einem Strauß von Wieſenblumen, aus denen der 


jungen Tages uns erfriſchend entgegenweht. . 0 


Familien » Angelegenheiten. 2 


3 Entbindungs Anzeige. rt 
13017. Heut Nachmittag wurde mein liebes Weid Erue⸗ 
ſtine geb. Scholz von einem muntern Knaben glücklich ent: 
bunden. guſt Jacob, Wirtbſchafts⸗Inſpector. 
Ober⸗Kummernick, den 14. December 1864. b 


13092. Todes Anzeige. ar 
Heut Nachmittag 5 Uhr verſchied nach langem Leiden 
unſer inniggeliebtes jüngftes Töchterchen Ida in dem zarten 
Alter von 4 Wochen u. 4 Tagen. e 
Dieſe betrüdende Anzeige widmen theilnehmenden Freun⸗ 
den und Verwandten: 4 
Warmbrunn, den 12. December 1864. a 
; 2 Wilhelm Friedemann und Frau, 


12998. Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
heute früh um 9 Uhr unſer geliebtes, jüngſtes Töchterchen 


Agnes durch den Tod abzurufen. Sie ſtarb nach ſehr ſchwe⸗ 


tem Kampfe an Krämpfen gerade in der Stunde, in welcher ſie 

vor 31 Wochen geboren wurde. Mit tief ergriffenem Herzen 

zeigen dies Verwandten und Freunden ergebenſt an: 
riedersdorf a. Q Auguft Stößell. 

ben 11. December 1864. Agnes geb. Dehmel. 


13137. Todesfall Anzeige. 

Am Montag Abend den 12. d. M. verſchied nach Stägigen, 
ſchweren Leiden unſer geliebter Gatte, Vater und Schwieger⸗ 
vater, der Freigärtner und Stärkefabrikant Ernft Haubitz 
in dem Alter von 67 Jahren und 11 ½ Monaten. Dies zeigen 
allen geehrten Verwandten und Freunden, um fille Thel 

ie trauernden Hinterbliebenen. 


nahme bittend, Bun an: 
Bergſtraß, den 14. December 1864. 


Der Preis 1 Tblr. 15 Sgr. ik 
Hi 12 wich Aus, 9 


x 


* 


0 y/ꝝ(V 0 AA rum 


P\ 


ir \ (Keb dri Beilagen), we 


* 


101 des Boten auß dem Riesengebirge. 


17. December 1864. 5 


P O faſſet Muth! rufſt Du aus jenen Höhen, 
%%% ARLE EEE 
i Ä Dies halt frecht, w Muth gebricht; > 
Jh. Erneft. Wolltein geb. Kretſcmer e bt ne te, wc cd Bis sen 3 


def, den 17, Dec. 1863. 1 von R. u. G. W. Wenn einſt auch ihr müßt dieſe Welt verlaſſen. 


Dr 
8 Conradswaldau, den 11. December 1864. 70 
Noch einmal lafj mit ungehemmten Klagen Die Hinterbliebenen. | 
Ans Deinem Grabe, Du Geliebte, nah n, 8 2 
R Ber ee Aut Erde Pla 5 * 
reinen Himme e nun empfahn. 130486. * 
Du haft Dein beſſres Vaterland geſunden; Aa Worte der Traner I 
Wir aber müſſen einſam weitergehn, bei der Wiederkehr des Todestages unſerer guten Mutter, ‚ed 
u. —— 94 = gen — er ge —— Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Kaufmann 9 
nd auf den Tag ederſehns vertrauen. ollſtei eb. Kre u 
So ſchlummre wohl, wohin wir immer fhauen, J. G. W ſt . 9 b. Kr tſchmer N 
Is tft kein Tag von Deiner Liebe leer! zu Slinsberg. 7 
Mit treuem Sinn, mit feſtem Gottvertrauen u — 
5 en ee Geftorben am 17. Dezember 1863 in dem Alter von 56 Jahr., Re 
Aus jenen engen Lebensquellen Du — 8 Monaten und 4 Tagen. 4 
Und komm uns einſt mit höhrem Mutterſegen — 1 
5 Ein Engel ſelbſt — zum Wiederſehn entgegen. a 1 5 00 1 lange . 0 Be 
5 enn der Schmerz jo tief in unſrer Mitte weilt, 
12052. Denkmal der Tiebe Wenn ein Jahr fo trübe iſt entſchwunden; Ya 
bei der Wiederkehr des Todestages unferes geliebten Vaters, at die Zeit gezögert dann, iſt ſie enteilt? 
1 Schwieger⸗ und Großvaters, des weiland ta 9 der, dich 58 im 1 55 San ir 57 
5 zu lang der Schmerz, zu kurz die Freude ſei! 0 * 
Jo hann G o tt [ ob B eer, Ob dies Daſein, dieſer wache Elan 0 
geweſ. Freiguts beſitzer zu Conradswaldau. Wohl der Güter höchſtes und dein Endziel ſei? 4 
5 TEE Mutter! Ewig nun von Dir geſchieden 2 
Er farb den 13. December 1863 in dem ehrenvollen Alter Soll uns nimmer einen eine beſſre Welt? 4 
von 56 Jahren 9 Mon. 10 Tagen. Kinder, die Ihr blos uns ward geliehen, 
. 20 Jug des Be en Hand gefällt! 
r Guten, Eure Leiber weſen 
. ur Ken ee Und es ſtört nichts der Gebeine heil ge Ruh; 
Aufs Neue blutet nun die tiefe Wunde, Unjer Hoffen, Lieben, heißes Sehnen 
Auf’ Neue füllt das Herz der bittre Gram. Deckt erbarmungslos die kalte Erde zu. 
ö n Jahr entſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauern. Tönt auch laut der Liebe Trauerklage 
Seit man Dich trug aus Deines Hauſes Mauern. Dir o 7 — in ade ftülle Gruft, 
eut an dieſem ſchwexen Schmerzenstage, 
8 Few. 4. a Ariel Se ane 90 Dich Gottes weiſer Wille abgeruft: 
Wir ftanden weinend um die letzte Kammer Das Bewußtſein — ſchon mit uns geboren — 
Und klagten laut um Deinen Todtenſchrein. Daß ein Jenſeits, daß ein Wiederſehen ſei; 
Ach Gatte, Vater, ach! es dracht Dein Scheiden Dieſer Glaube blieb uns Fe 
Uns herben Schmerz und namenloſes Leiden. Wird uns heut zum ſegensreichſten Troſt! aufs neu. 
R in Deinen Lebenstagen Deine Enkel, die Dir nachgegangen, 
i 2 3 in geber Zell, Und bei deren Tode uns das Herze brach; 
ie lebend hat Dein Herz für uns geſchlagen Dieſe haſt Du freudig dort empfangen, 
Und nun es brach im Tod, — welch bittres Leid! Wo kein Leid mehr ſtöret und kein Ungemach. za 
Doch das Gedächtniß Deiner Lieb und Treue Mutter! Ruhe aus von Deinen 1 8 N 
Weckt jeden Morgen uns auf's Neue. i Wohl Dir! Denn Dich ſtöret keine Luſt, kein Schmerz, 


0 a auch unſre Tage werden fliehe 

03 — forget 32 1 K Hen dad wir alle eilen zu Dir bimmelewärtg! 

5 Wer wird mit ung 80 „ tragen? Grenzdorf „ Flinsberg, 

E un erkaltet ne ;. f 5 Dezember 

0 Bat uns Kale Freund nun und Beratber? ! \ 
D Gott, warum nahm Du den guten Vater? Die Familie Grüttner und Wolf. 


@ 


9 
a 
& 


N 


13083. Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage meines unvergeßlichen Sohnes 


Hugo Herrmann Georg Athur Rabit ſch. 


Geſtorben den 14. December 1863. 


Schon ein Jahr = Deine us Hülle 
n dem ſtillen, dunklen Grabgemach, 
hränen fließen in der bangen Stille 

Dir, mein Athur, ach fo ſchmerzlich nach. 


815 und ſchmerzlich brennt ſie noch die Wunde, 

ie mir Dein früher Tod hier ſchlug, 

0 heut, wo wieder ſchlägt die Stunde, 
Wo Dich der Todes⸗Engel von mir trug. 


Nimmer kehrſt Du für dies Eidenleben 
n die Vaterarme je zurü 
ort, wo ſel'ge Geiſter Dich umſchweben, 
It Dein Vaterhaus, Dein ew'ges Glück. 


Dort, wo Deine Mutter Du 3 
Als Bertlänte, die voran Dir ging, 
Lebft Du ewig nun mit Ihr verbunden, 


Die mit Himmelswonne Vich umfing. 

Schlummre ſanft! von jenen hohen Fernen 

Strahlt uns Wiederſehn und Freude zu; 

In der Heimath über go denen Sternen 

Iſt nicht Trennung mehr, ift ew'ge Ruh. 
Herrmann te: 


led 


aircliche Nac . 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel, 
(vom 18. bis 84. Dezember 1864), 


An 4. nz N R 

den ſi⸗greich erkämpften Flieden) Hauptvre u. 

F » Hr. Paſtor prim. Hen cel. 

Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenthin. 

Chriſtnachtpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 


1 über . D. 12. Dechr. Hr. Wilh. gc „Kaufm. 
n, mit Jungfrau Anna Friebe N 


Geboren. N 
ek Dan 1g. D. 25. Octbr. Frau Major von Schlichting 
Martha va Eſſolda Maria Johanna Gabriele — 
1. Noobr. Frau r — Nr Rıries 
. 55 Friebe Guſt. Herm. — D. 1. Dech u Mühlhel⸗ 
. 3.5 Lange in Schwarzbach e. 7. Ste Daun Mathilde, — 
Frau Schmiedemſtr. Beer e. T., Auguſte Emma. 
. D. 1. Decbr. vn INTER: Rücker e. S., 
Guſt. Adolph. — D. 4. Fr. läſer e. T, Emma Ciara. 
armbrunn. D. W. 9 Ch 


es A a — D. 
ana Pauline. 


ee erg. D. 10. Dechr, Frau 3 


5 MN r 
1 4% 3 „„ Ku ir Or) - 
. nn 1 nean 
2330 — 988 


Nr a 
1 MR RE 


3 D. 3. Decbr. Frau een de Bür 4 


au N M 
3 eee Köbe e. 5 — D. 7. w. 5 
eppersdorf e. S., todtgeb. — D. 11. 5 abrithe et 


eimann e. T., . Frau Schantwirthin Alt zu Lep⸗ 
2751 a8 S. — D. 13. Frau Barbier u, Hei diener Stiel 
e. obige. 


_Boltenbain. D. 25. Novbr. Frau Inw. Pätzold e. S. 


1. Decbr. oe Freiſtellbeſ. Seidel zu rer e. T. 


— 5. Frau Klempnermſtr. Treß e. S. — D. 11. Frau 
Inw. Menzel zu O.⸗Wolmsdorf Zwillingskinder. | 
Befiorben, 
irſchberg. D. 8. Decbr. ig‘ 12 S. des 


S 3 Hrn. Bartholdi, 1 J. 6 11 
Augufte, T. des Tagearb. Hänke, 1 J. 9 . 7 T. — D. 10, 
das 95 0 2351 * T. des ſtädtiſchen Stodmel 


eis Hrn. Wilde, 4 
Grunau. D. 7. te rau Chriſt. Friedr. 
Maiwald, 53 J. 8 


ken, Ne des Stellenbeſ. 
ge 2. engen Wittwe des 


Frau Joh. 

verſt. alas Opitz, 6 
Schmiedeberg. D. 8. Decbr. 5 Gott Koch, Haus⸗ 
hälter, 74 J. 2 M. — D. 9. Fon Math. a Pee 
eb. Kahl, 5 Wittwe des weil. 83 ſpector Hin. 
arl Georg Borchers in Altwaſſer, 64 — D. 
10. ie wei — Zen: x d Weber Vogt, 1 
2 M. 28 T. fr. Henriette Charl., T. des 


29 — 
weil. B u. S tn. Gottfr. Emanuel Herr⸗ 
au Chriſt. Semper, 
5 175 357 0 


— Anna 


eb. Rau- 
1% 


mann, 70 J. 8 


gane D. 8 Nopbr. Verw. 
geb. Neudeck, zu N 4 nk J. 8 


e 

geiserf 70 Klitſch, 80 M. 18 7 N 

Aebi, 255. Ni 16 J. 93 58 5 ®, 1 15 ie 8 | 
iebig, ge erdich, 56 r. Jo 5 
Braun, Rector an hieſiger Stadtſchule, 44 J. 3 x 

Bolkenhain D. 7. Dechr, Chriſt. erh, ar des 

Wittig zu Ober⸗Wolms dorf, 3 J. 24 T 8. Schu 72 I 

chermſtr. Ernſt Wilhelm lg 36 J. % M. 75 


Goldberg. D. 20. Novb 8 Herrm. O: 
Gaſtwirth Miihter, 18.8 m — Elije in a 
des rer Menzel, 2 M. 1 — D. 21. Anna 


Ditilie 
ee des Weißgerber Geil, 1 M. 20 5 

tau Häusler 4 9 eb. Speer in Woittborf, 56 . 
5 M. 3 T. — D. 20. Tuchmacher⸗Wittwe Pohl, geb. Arlt, 


4 M. 23 T. — D. 30. Auguſte Emili n 
— r W. zo e en. San 


Nie 


13071. Verlag von Heinrich Matthes in Leipsig: 
Vorräthig in Nesener’s Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg: 


Numohr, Rathgeber für Kauflente, bi die zu Glück, Ehre und 
. gelangen wollen. Eine überſichtliche wal der 
der geſammten Handels. Wiſſenſchaften mit Einſchluß 
taufmännljchen Klu 1 8 Unter beſonderer 
fihtigung der nachgelaſſenen Lehren Moth 

Franklins und 


Ndsser. 2. Aufl. Preis 12 Sur. 


Bei. C. W. J. Krahn find zu haben: 


|Sefänge zur Shrifimacht Feier 
in d 
1 evangel. Oben zu Hirſchberg. 
Preis: 6 Pfennige. 


) de ueſtes und ſchönſtes Weihnachts⸗Geſchenk! 
e bu Bi“ Spiel 


Roderich "Benedir. 
l Preis: 1 Thaler 10 Sgr. 

Dieſes von dem gefeierten Luſtſpieldichter R. Be⸗ 
nedix erfundene Spiel wird ſich gewiß in den gebil 
deten Kreiſen der freundlichſten Aufnahme zu erfreuen 
haben. Daſſelbe iſt vorzugsweiſe für Kinder reife⸗ 
ren Alters, ſowie auch für Erwachſene beſtimmt 

Vorrätbig in der: 
M. Rosenthal’schen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Muſikalien zu Feſtgeſchenken: 


v. N. Groeger erging, Hager, Tongemälde, 5 fgr, 
d ohne Worte, 2%, ſgr., 
Bald, Polka, 2%, ſgr., 


12 Seſcberg bei 1 na u. Os w. Wandel, 

in Bunzlau bei 

in Bolkenhain bei Schubert, 

in Warmbrunn bei C. J. Lied l. 13044. 
eee eee 
Soeben erschien und ist in Nesener's 
Buchhandlung (Oswald Wandel) 
in Hirschberg zu haben: 

Oper und Lied im Salon. 
13070. Auswahl 

der schönsten Arien, ‚Duetten und Lieder 


— 


find z 


gröseten Meister ans ler und neuerer Leit 
mit Clavierbegleitung. 
Erste Lieferung, gr. 4. Preis 7% Sgr. 
Mit dieser Sammlung bieten wir allen Freunden des 
Pianofortespieles eine Auswahl des Schönsten, die be- 
stimmt ist, angenehme Stunden allerwärts zu bereiten, 


St . für 1885 mit S Stahlſtichen 

effens 1. vielen Holfehn., geb. 12° far., iſt vorräthig 

in der 5 ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Um zu räumen: 1 Stück ausgewählte illum, 
und ſchwarze Uitbograpbien zu Zimmer ⸗Ver as ler 
1208 Thlr.: 1 aM Sgr., in . au * 


een 
Seesen 


eee: 


{ Kalender für 18634. 2 


Vorräthia in allen Buchhandl.; in Hirſchberg in 1.5 8 
M. Ro a (het Buchhandl. 3 
. Berger): 


1) Trewendt's Volkskalender : 
für 1865. 25 


Einundzwonzigfter Jahrgang. % 
Mit 8 Stahlſtichen. Elegant broſchirt 12½ Sgr. & 
Gebunden und mit Paper durchſchoſſen 15 Sgr. & 
Auflage: 27,000 Exemplare! Gediegener & 
Inhalt bei anerkannt ſchoͤner Ausſtattung wird dieſem % 
Kalender gewiß die günſtige Aufnahme ſichern, welche & 
bereits ſeinen frühern Jahrgängen zu Theil wurde. 


2) Trewendt's Hauskalender 
für 1865. 


Mit N 8. Elegant broſchirt 5 Sgr. Steif 
broſchirt und mit Popier durchſchoſſen 6 Sgr. 
Auflage: 70,000 Exemplare! Die mit 
jedem Jahre wachſende Auflage erg für die Beliebt: 

heit dieſes Kalenders 


Comptoirkalender für 1865 & 


3) € sa auf weißem Papier, a) Die 12 Monate & 
a einer Seite abgedruckt, b) auf beiden Seiten mit & 
je 6 Monaten und weißen er bebrudt, & 

a 2½ Sgr. Auf Pappe aufgezogen 5 © 0 


4) Etui⸗ oder Tafelkalender für; 


8 1865 5 in kleinem Format, auf buntem oder weißem & 
Papier a 105 DI 
Seer und Meſſingring 


Zum Einlegen in Brieftaſchen. a 4 S 


6) Portemonnalekalender für 1865. 


Mit abgerundeten Oden und Goldſchnitt à 3 Sgr. 4 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 2 
SS Seb S be S S bes S b b S bb 


bar Henke gezogen mit & 


5)Briertajcenfalender für 1865. 


12656. In Commiffion der M. Noſenthal'ſchen Buch ⸗ 


handlung (Iulius Berger) zu Hirſchberg in Schleſien 
erſchien und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


„Neujahrswünſche zum Gebrauch für Kinder 
geſammelt und verfaßt von Theodor Eifenmänger. 
Preis 4 Sgr.“ 


Das billige Werkchen, welches ſich guter Empfehlungen 
erfreut, enthält 22 Neujahrsgedichte für kleinere und 44 Ge⸗ 
dichte für größere Kinder, die den Eltern, Großeltern, dem 
Geiſtlichen, Lehrer, Vormund, Onkel, Bruder, Freunde, der 
Tante, Schweſter, Lehrerin und Anderen gewidmet find, 


* 


SIE 


FE 


5 


= 


Boaen zum Austuſchen. 


2 


I 


91 


79 


2332 


Im Verlage von S. Mode in Berlin erſchien ſoeben und iſt in der M. i Buchhandlung (Julius 


Berger) zu haben: 


Die Erſtüemung 


Ein Geſellſchaftsſpiel mit 2 Wü 


für den 


(Ein neues Weihnachtsſpie 


der D Düppler Schanzen. 
In, nebſt einem fein color. 1 und 8 eleg. bunten 
Bilderkarten aus dem Schleswig⸗Holſtein ſchen Feldzuge. 


Dieſes intereſſante Spiel wird überall Heiterkeit und 5 Zee hervorrufen zur an wohl das geeignetſte Spiel 1 
eihnachistiſch, da Jung und Alt ſich in beliebiger Anzahl daran betheiligen ka 2 


Preis in eleg. Mappe 15 Sgr. 


Hübſch ausgeführte Scenen aus dem Feldzuge und gelungene Portraits, ſowie vie RER! e machen 


dieſes Spiel als paſſendes Weihnachtsgeſchenk noch beſonders empfehlenswerth. 


13095. 


in großer Auswahl empfiehlt die 


5 ot 
1 fehlt die En Rosenthal ſch ch Buchhandl. 


I 


ie⸗Albu 
(Julius Berger.) 


Theaterdekorationen mit Couliſſen, 


Theo ter Figuren, Theaterſtucke für Kinder und Puppentheater, 
Gudkaſtenbilder, feine illum und ſchwarze . . Zeich⸗ 
nen: u. Schreib⸗Vorlagen, Notiz: v. Schreibebücher, Damen: 
und Schulmappen, Poeſien, franz. Plotographien und Pho⸗ 
ſograpbie Albums in 712843 Auswahl zu herabgeſetzten 
Preiſen bei [12843] A. Waldow. 


ei fein abgezogene 
ei ſtzeuge, 
Relßfedern, Zirkel und ächte chineſ. ſchwarze Tuſchen, 


Enel. Ackermann⸗ und Lafond⸗Tuſchkaſten, Engl. und 
. 1 empfiehlt, um zu räumen, billig ſt 


A. Waldow. 
Für 1. Sgr. 


ein Tuſchkäſtchen mit 
6 feinen Tuſchen und 


mit 12 feinen Tuſchen und ein Heft 
mit 9 Blatt Zeichnen ⸗ Vorlagen bei 
A. —— in Hirſchberg. 


Für 2 Sgr. 


12812 


E Journalzirkel für 1865. 


u dem ſeit 30 Jahren beſtehenden Journals Zirkel von 
einigen 30 der ausgewählteſten belletriſtiſchen, politiſchen 
und Move: Journalen ladet biefige und auswärtige Theil: 
nebmer unter den billigſten Bedingungen ein 

11. der Buchhändler . Waldow. 


Nübe zahl, der Herr des Gebirges, 


Vo ksſagen aus dem 2 80 Für Jung u. Alt 


13010. bel A. Waldow. 
13023. Neujabrs⸗ Karten und Witze, Men: 


erzählt von Kräuterklauber. 


8 ‚fahre Wünſche, Jagdeinladungskarten u. Briefe, 


n neueſter und groper Auswahl, empfiehlt billigſt 
Waldow. 


sind zu haben in der 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen die größte Aus wahl: 


0 
ö 


| 
| 


laue nischer, griechiſcher, hebräiſcher, framoſiſcher 1 


itoltenticher, polniſcher und deutſcher Lexica's, Bibeln und 


Fremdwoörterbücher, Geſchichtswerke. Gebet: und Ei 


dachts bücher, Gedichte, Kochbücher, Brieffteller, Bilver: 
dücher und Jugendſchriften, Prachtwerke, Klavier, und 
Violin ſchulen, ſowie ein Lager von 2000 Piecen Mu: 
ſikalien in allen Branchen 

12845. A. Waldow in DENE: 


 Shenter:- x Anzeige. 


Sonntag, den 18. December 18 1864. Zweites Gaſtſpiel der 
Königl. Hoſſchauſpielerin Frau Auguſte Formes, vom | 


Könial. Hoftheater in Berlin. 's Lorle, oder: Dorf 
und Stadt. Schauſpiel in 5 28 und 2 Abtbeilunaen. 
1. Abto.: 's Lorle in 2 Acten. Abth: Die Frau 
Profefforin in 3 Acten, von Charlene Birch. Pfeiffer. 
s Lorle — Frau Auguſte Formes, vom Königl. Hof⸗ 
theater in Berlin, als Gaſt.) 
Montag, den 19. December. Drittes Gaſtſpiel der Königl. 
Softail rau 8 Formes, vom Königl. 
oftheater in Berlin. Der Vicomte von Letorieres, 
oder: Die Kunſt zu gefallen. Luſtſpiel in — Acten 
von H. Blum. (Vicomte von Letoriered — Frau Auguſle 
ormes, vom Königl. Hoftheater in Berlin, als Gal) 


Dienftag, den 20. December. Viertes Gaſiſpiel der Königl. 


Hofſchauſpielerin 5 Auguſte Formes, vom Königl. 
Hoftheater in Berlin. Zum erſten Male: Donna Diana, 
Luſtſpiel in 5 Acten nach dem * des Caldeton, 
von A. Weſt. (Donna Diana — Frau Auguſte Formes, 
vom Königl. Hoftheater in Berlin, als letzte G Ni 
Kruſe, Director. 


— 2. h. Q. 19. XII. h. 5. ach u. Jahres- 


Schluss. I. 


Kölner Dombau- Loose, 


Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 
Expedition des Boten. 


« 


Sitzung der Stabtverordneten 

| Mittwoch den 21. d. M. Abends 7 Ubr. 

0 rer eines 1 auf einen Anderen. — 
auf käufl. Ueberlaſſung eines ſtädtiſchen Aderftüds. 

eberetatliche Bewilligung von Holzſchlag und Löhnen. — 

Geſuche um Remunerationen und Unterſtützungen. 

Großmann St.⸗V. V. 


5 Berichtigung. 

Der in Nr. 99, Seite 2279, unter il: Re. 11913 ange 
zeigte „Nothwendige Verkauf“ iſt, wie bereits in Nr. 94 des 
oten angezeigt, aufgehoben. 


2 Amtliche und Privat- Anzeigen. 


leds Bekanntmachung. 

Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
ſehr bedeutende Steigerung des 
var werden Seitens der Pofibehörden die umfaſſendſten 
aßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige Expedition der 
außerordentlich zahlreichen Packet Sendungen ſicherzuſtellen. 
Das Publikum i indeß im Stande, auch feiner Seits dazu 
beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr pünkt⸗ 
lich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend größte 
Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen dei den 
Poſten zuſammentrifft. Es ergeht deshalb an die Berſender 
das Erſuchen, die Aufgabe der Päcreien mit Weihnachts⸗ 
Sendungen nicht auf die letzten Tage und die äußerſten 
Friſten binauszurüden, vielmehr im eigenen Intereſſe und 
ur Förderung des Geſammt⸗Verkehrs auf eine angemeſſen 
Abel ere Abſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. 
Zagleich wird 195 daß die Signatur und der Name 
des Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich und 
unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, 
wiſche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, von der⸗ 
ſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich gemacht werden. 

Liegnitz, den 6. Dezember 1864. 

Der Ober : Woft : Director. 
In Vertretung: 
Der Po ſt⸗ Rath. 
Radtke. 


Bekanntmachung. 


| Zum Vertrieb der Nerf en Packete werden in 
der Zeit vom 21. bis einſchließlich den 24. d. Mts. 
auf höhere Anorenung folgende Güter⸗Poſten eingerichtet: 
. Zwischen Hirſchberg 
von : 5 Uhr Abends. 
Aakanfl in Nee 1 Suan 
Zwiſchen erg un unzlau 
n 5 410 Uhr Abends, 


nn f Huüſchberg 4% „ fh. 
3. Zwiſchen Hirſchberg und Freiburg, 
über Landes hat, 
Abgang von N Hirſchberg 77 Up ande 


N Wien der vorangegebenen Tage werden die auf 


beſtehenden Perſonen⸗Poſten, zur Sicherung 
Pr e Auſchloſſes für gewöhnliche Packete 
nur in 0 r befchräutem ue e benutzt werden. 
ürſchberg, den 14. Di 
r Kettler. 


oſt⸗Päckerei⸗Verkebrs ein. 


N — 22338 . a 


13069. Da in termine den 3. November dei der Verpach⸗ 
tung des biefigen Schießhausſchanklokales mit Tanz⸗ 
ſaal, von den erſchienenen Bietern kein annehmbares Gebot 
abgegeben worden iſt, fo haben wir einen neuen Verpach⸗ 
tunpstermin zum 
5. Januar 1865, Dounerſtags früh 10 — 18 uhr, 
anberaumt. Die Pachtbedin zungen liegen in unſerer Raths⸗ 
Regiſtratur zur Einſicht aus. 

irſchberg den 13. Dezember 1864. f 


Der Magiſtrat. Vogt. 


13127. Bekanntmachung. 
Zufolge en Wie vom 6. d. Mts. iſt: N 
a) in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter bei No. 2 die erfolgte 
Auflöſung der unter der Firma: 
„J. Erfurt und Altmann“ 
zu Hirſchberg mit Zweig⸗Niederlaſſung in Neuſtadt⸗Mag⸗ 
deburg eingetragenen Geſellſchaft vermerkt, 
b) in unſerem Firmen⸗Regiſter unter No. 203 die Firma: 
„J. Erfurt und Altmann“ 
zu Hir ſchberg und als deren alleiniger Inhaber der Maus 
ter: und Zimmermeiſter Moritz Altmann zu Hirſch⸗ 
berg eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 6. December 1864. 
Königliches Kreis ⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


8331. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Die dem Ernſt Auguſt Fichtner gehörenden Grundſtück 
und zwar die Waſſermüdle Nr. 34 zu Nieder ⸗Kunzendorf, 
nebſt einem Garten und 3 Scheffel Acker, fo wie die Par⸗ 
elle Nr. 75 daſelbſt, zuſammen abgeſchätzt auf 5621 rtolr. 

far., zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tore, ſoll » 
den 27. Februar 1865, Vormittags 11% Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Kalbeck an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle im Seſſionszimmer fubhaftirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufaefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
W und namentlich der vormalige Mühlenbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Künzel zu Nieder ⸗Kunzendorf, werden hierdurch 
ebenfalls vorgeladen. 

Bolkenhain, den 17. Juli 1864. 


Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


13018. Bekanntmachung. 
abre 1865 werden die auf die Führung des Handels⸗ 
aan c ede en Gade Faden des © 
von dem Kreisrichter Kalberk als Richter und dem 
Kreisgerichts Secretair John als Sece 


cretait, 
bearbeitet und die nach Artikel 13 des Handelögefehbudes 


vorgeſchriebenen Bekanntmachungen in 
1) dem Preußiſchen Staats⸗Ap zeiger, 
2) der Berliner Börſen⸗Zeitung, 
3) der ſchleſiſchen Zeitung, 
4) dem Boten aus dem Rieſengebirge 
erfolgen. Bolkenhain, den 5. December 1864. 


Die Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


Cunnersdorf den 15. December 1864. 


e Holz⸗Auetion. 


zeꝗeichnetem Dominium eine Partie Kiefern , N 
Breunhol 
baare Berahlung verſteigert werden. 


— 2334 — Ba 

12954. Submiſſton | 1 * SEE ö / 

zum Umbau des Königin 20 t es  Oehänber Holz- Auction in Meffersdorf. 
4 zu Landeshut. N 19. . fol Vorm. 10 uhr ab 

Die Maurer und Zimmer⸗Arbeiten und dazu erforderlichen f e N 50 Schock weiches 91 eiſig 
Materialien, beſtehend in 13 Schachtruthen Bruchſteinen, 137500 gegen bald baare Bezahl. öffentl. meiitbretend verfteinert werden. 
Stück Mauerziegeln Fe Kubikfuß gelöſchtem Weißkalk und Meſſersborf, den 10. December 1864. Rogner. 


41 Schachtruthen fand, ſowie Balken, Bohlen und 
Brettern zu obigem Umbau, ſollen im Wege der Submiſſion 
Ar werben. 


Jur Eröffnung der verſtegelt unter ber Aufſchrift: „Subs 


miſſion zum Umbau des . Kreisgeri t8 Gebäudes 
zu Landeshut“ einzuſendenden Offerte iſt 
am 28ſten Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Bau⸗Bureau Termin anberaumt. In dieſem 
Bureau ſind bis zu dieſem Termin die bezüglichen Zeichnun⸗ 
gen und Berechnungen während der Dienſtſtunden einzuſehen 
und von den Submiſſions⸗Bedingungen und Submiſſions⸗ 
. auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien 
bſchrift zu erhalten. 
Landeshut, den 8. Dezember 1864. 
Der Königliche Kreisbaumeiſter. i. V. Göbel. 


13065. e e Verkauf. 

Die den Kleingärtner Ferdinard Friebe'ſchen minorennen 
Kindern gehörigen Grunoflüde zu Wuüſteröhrsdorf, nämlich 
1) die Kleingä:taerftelle Nr. 3, taxirt 400 Rtbir., 

2) die Kleingärtnerſtelle Nr. 4, toxirt 300 Rthlr., 

3) die Freigärtnerſtelle Nr. 6, taxirt 500 Rthlr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, ſollen im Termine den 

anuar 1865, Vormittags 11 Uhr, 
freiwillig ſubhaſtirt werden, was hiermit bekannt gemacht 
wird. Schmiedeberg, den 6 December 1864. ö 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


us Groſte Auction. 


Donnerstag den 22. Decbr. c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 86, 
arterre, faſt neue, gute Mahagoni“, Birken: und Kirſch⸗ 
um⸗Möbel, als: 1 Sopha, 1 Buffet, 1 Kleiderſchrank, 
2 Spieltiſche, 16 Stühle, 2 Ausziehtiſche mit Platten, 1 Nah⸗ 
tiſch, 1 Schreibſecretair, 1 Glasſchrank, 1 Damen⸗Büreau, 
2 Waſchſchränke, 2 Waſchtiſche, 2 Komoden, 2 pol. u. 2 ord. 
Bettſtellen, mehrere Tiſche, Küchengeräth, Flauſche, Taſchen⸗ 
uhren und viele andere Sachen verſteigert werben, 
Hirſchberg. Cuers, Auct. Comm. 


13073. 
Donnerſtag den 22. December c, Nachmittags 


Auction. 


2 Uhr, ſollen im Gerichtskretſcham hierſelbſt die Utenſilien 


der vormaligen Spinn⸗Schule, beſtehend in: Spinnrädern, 

f. Weſtphäliſcher Conſtruction, f. dergl. Weiffen, einer gro⸗ 
en und mehrern kleinen Hecheln eic, öffentlich gegen gleich 
aare Zahlung verkauft werden; wozu Kaufluſtige wir hler⸗ 

mit einladen. Das Ortsgericht. 


Mittwoch den 28. d. M, früh 9 Ubr, sollen auf unters 
utz⸗ und 
auf dem Stamme meiſtbietend gegen Tforfige 


Dom. Niemberg, Kreis Goldberg ⸗ Hainau. 


it Auetion! 1 
Montag den 19. Dechr. 1864, Vorm. 9 Uhr, 
werde ich im hieſigen gerichtlichen Auctionslocale verſchiedene 
Kleidungsſtüde und Hausgeräte meiſtbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung in Preußiſch Courant verſteigenn? 
desgleichen ſollen i * 
Dieuſtag den 20. Decbr. 1864, von Vorm. 11 Uhr ab 
im Gerickkskretſcham zu Rudelſtadt: ein lleiner Fracht 
wagen, ein Plouwagen, ein Spazierſchlitten, drei Büch ſen 
mit Zubehör, eiſerne Töpfe und Bratpfannen, diverſe Kalb⸗ 
leder, Lacklever, Sohlleder, 70 Kitchen Cigarren, zwei Füßchen 
Rum, 48 Pac Zwirn, ein Centner Lichte, Kinderſpielwaaren, 
57 Flaſchen Wein, 10 Flaſchen Champagner, eine Ovantitäh 
Wolle u. fw. meiſtbieiend unter obigen Bedingungen 9 


kauft werden. > 
Bolkenhain, den 9. December 1864. 


Der gerichtliche Auctions Commifjarius: Albrecht a 


14790. Mittwoch den 21. d., früh 9 Uhr, ſollen im 

dene Sen „ nötern 7J½ bis 3%, Stärke, I 
mme zu Brett J bi N. 

200 Stämme a Balten und Sparten, * bis ½ ne 


Solz-Unetion. BE | 


kiefern und fichten und 8 
42 Stück Eichen div. Starke, a 
auf dem Stocke meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden. — Die a im Termin. 
Ober⸗Gröditz, den 5. Dechr. 1864. Wittig. 


Es ſollen aus dem Herzogl. Elimat von Olven burg ſchen 
Forftrevir Maiwaldau am 21. December d. J. als Mit⸗ 
woch von Vormittags 10 Uhr ab an Ort und Stelle gegen 
gleich baare Bezahlung nadftebende Brenn hölzer öffentlich 
verſteigert werben : = — 15051. 

J) 90 Klaftern weiches Stockholz, 
2) 30 Langbaufen Hartholz. 

Mochau, den 16. December 1864. 

Das Grußherzogl. Oldenburg ſche n 
en EM) 


r 


13055. Auction. 88 
Dienstag den 20. Dezember, früh 9 Uhr, wird in 
No. 106 Heu, Roggen, Hafer, Klee, Flachs, Weizen, Alles 
ungebroſchen, gegen gleich daare Zahlung und fofortige 
Räumung verkauft. 
Friedersdorf bei Greiffenderg. Ferd. Menzel. 


13059. Auction. 

Dienſtag den 27. December c. ſollen von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab, in der Wohnung des Unterzeichneten, Klei⸗ 
der, Betten, Bettwäſche, Meubles und Hausge⸗ 
räthe; 1. Partie Schablonen und Pinſel, I Farbe⸗ 
reibeſtein, 3 Steigeleitern und andere Sachen zum 
Gebrauch meiſtbiekend gegen kaare Zahlung verkauft werden. 

Löwenberg den 10. atmen 1804. 2 

i sbittler, Auctions-Cammiſſarius. 


— 


— — —u—ũ̃ 


— 


Vormittag I Uhr ab, circa 100 Stämme Eichen, ſtark 
und mittel Nasboler, gegen bagre Zablung an Ort und 
Stelle ſtehend verkauft werden. 
lowitz, den 7. December 1864. 
Die Forſt⸗Verwaltung. Grienig. 


i Bauholz und Kloͤtzer⸗Verkauf. 


Die in den fachſtehenden Schlägen des Fürftlih Reuß ' 
ſchen Hohenwieſer und Bärndorſer Forſtreviers lagernden 
au: und Nutzhölzer 
a) im 1 815 Hofebuſch, nahe bei Hohenwieſe 
100 Stück Kiefer⸗ und Tannen ⸗Kloͤtzer, 
h 7 „ ‚Stangen; 
9) im Forſtort Windbruch f 
- 125 Stück Kiefer-, Tannen: und Fichten⸗Klötzet, 
98 div. Stämme Bauholz und Stangen 
ſollen Freitag den 23. December c., Vormittags von 
10 Uhr ab meiſtbietend verkauft werden. 3053, 
Bewerber darum wollen ſich zur Zeit in den genannten 
Holzſchlägen einfinden. 
Hohenwieſe, den 14. December 1864. 
Die Fürſtlich Reuß ſche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


g Zu verpachten. Ä 
12813. Ein großer Keller in zwei Abtheilungen, ver jeit 
Anfang der Obſtweinfabrikation für dieſen Artikel benutzt 
wurde, iſt von Neujahr ab anderweitig zu verpachten in Nr. 10 
hier von Fr. Lampert. 


0 Gaſthof⸗ Verpachtung. 

Der Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ in Löwen⸗ 
berg iſt ſofort zu verpachten und am 1. Jan. 1865 
zu übernehmen. Pachtluſtige wollen ſich an den unter⸗ 
zeichneten Eigenthümer wenden. 

Löwenberg, den 6. Dezember 1864. 

f Heidrich, Gaſthofbefitzer. 
13000. Die Schmiede No 83 zu Buchwald ift bald zu vers 

pachten und zu beziehen. Näheres beim er a 

6 rtel. 


13116. ae ee a 

H m tanz., 2 d 2 
Eine Windmühle Sa iſt Bogen Rrankpeit Yu 
jetzigen Pächters —— zu verpachten. heres zu erfabren 
beim Gigenthümer und Stellen beſitzer Ernſt Kühn 
zu Hartliebsdorf. 


1 Pacht⸗Geſuch. 
Eine Reſtauration oder Gaſtwirihſchaft wird ohne Ein⸗ 


m eines Dritten bald zu pachten geſucht. Nädere 
tun ertbeilt Frau Scoda zu Friedeberg a. Q. 


18004. Daukſagung. 
Herzlichen Dank allen denen, welche dei dem 2 55 


AKunzendorf a. k. B. 8. 


2835 ͤ 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


un Zur Auszahlung aller fälligen 


Zinscoupons von in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger 
gelooſter Kapitalien empfiehlt ſich 
braham Schleſinger 

in Hirſchberg. 


12876. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene e 
daß ich den Wagen Verkauf vom Herrn Wilhelm 
Anders hierſelbſt übernommen habe, zugleich mit der er⸗ 
gevenen Bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen. Für reichliche Aus⸗ 
De und ſolide Preiſe werde ich ſtets aufs Beſte zu forgen 


t ſein. 
Carl Bernert. 


Hirſchbera, den 8. Dec. 1864. 
Zur gütigen Beachtung! 


12952. Auch dieſes Jah empfehle ich mich einem geebrten 
Publikum zur Haus bäckerei zum bevorstehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte. H. Schlag, Bäckermeiſter. 

Hirſchbera, Pfortenaaſſe. 

12787. Eine Predigenwittwe erbieter ſich, dei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine oder zwei Penſionairinnen in 
mütterliche Pflege und Aufſicht zu nehmen. Das Nähere 
in der Expedition des Boten. 

1.979. Das Hirſchverger Dienſtmanns ⸗Infitut empfiedlt 
ſeine Dienſte bei allen geſchäftlichen und häuslichen Verrich⸗ 
tungen mit dem Bemerken, daß alle Arbeiten, wo keine Ga⸗ 
rantie zu beanſpruchen iſt, als Holz, Kohlen, Koax aus den 
Remiſen holen, oder in die Aufbewahrungsräume ſchaffen, 
Aufeiſen und ähnliche Arbeiten pro Tag mit 15 Sgr., oder 
pro Stunde 2 Sgr. berechnet wird. 

Hirſchberg. Fried. Seidel. 
13103. In der Diujit: Anſſalf der Unterseichneten beginnt 
zum 2. Januar k. J ein neuer Curſus für Anfänger und 
ſchon Unterrichtete. Das Nähere in Statuten, Anmeldungen 


täglich. 
d ſchöne Wiener Flügel zur Anſicht, Prei 5 
Aus 2 A Pedale 925 Ace Br 
Wohnung: Gebrüder Caſſel am Markt. 
en den ermeiſter Herrn Hruby in 
3 haben wir in Bezug auf ſein Gewerbe folge 
unwahre Thatſachen 0 und weiterverbreitet, 
welche geeignet ſind, ihn dem Haſſe und der Ver⸗ 
achtung feiner Mitmenſchen auszuſetzen und bedeu- 


tende Nachtheile in ſeinem Gewerbe herbeizuführen. 1 
Wir bereuen dieſe Handlung und bitten hiermit öffent. 


lich Hrn. Hruby um Verzeihung und warnen Jeden 
vor terverbreitung der Verleumdung und ſchänd⸗ 
lichen Lüge. Petersdorf, den 14. Deebr. 1864. 


Amalie Opitz geb. Nichter, ER 
Johanne Beer geb. Hallmann, 


— 2336 — 
Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


13024. Durch meine, ſeit 18 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗ Agenturen werden auch im 
1 Jahre 1865 Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und andern Ländern, 
Ber nad Nordamerika mit Dampf: und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, dreimaſtigen Segelſchiffen 
ER jeden J. und 15. eines ſiden Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg und Bremen direct 
aufs billigſte befördert. Meine Agenturen bedürfen der e ef nicht, da ſie hinlänglich als ſtreng reell bekannt und 
ö iſt die Erfüllung der übernommenen Verpflichtung durch die Conceſſion und die geſtellte hohe Caution bei der Königl. Ne 
gierung haftbar gemacht. Auch in dem letzten Jahre gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, find meine beför⸗ 
derte große Zahl Paſſagiere in einer verhältnißmäßig großen Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der See verſchont ger 
blieben. Die Gegenden Amerika's, wohin ich befördere, find durchaus von den Kriegswirren verſchont. 
1 Mein Bedingunzsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord⸗Amerika und ganz beſonders über die Provinz 
IN Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen iſt, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und 
1 das vollſtändig abgedrudte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Aus⸗ 
IN wanderer ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. b 
Agenten werden durch mich überall angeſtellt. F 
E Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich: 
Y Der General⸗Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗General⸗Agent 
5 2 für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenfraße No. 82 früher 77, 


13024. und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial⸗Agenten. 
Hamburg Amerikaniſche Packetſahrt - Actien- Geſellſchaft. 
nn. Directe Poſt⸗MDampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Boruffin, Capt. Meier, am 7. Jan. 1865, Germania Capt. Ehlers, am 4. März, 
0 Saxonia, Trautmann, am 4. Februar Bavaria Capt. Tan be, am 18. März. 
7 1 es Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180 Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendecd Pr. Ert. rtl. do. 
Frach 2. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubikfuß mit 15 x Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceffionirten Generals Agenten 


3 H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


ermäßigt für alle Waaren auf L. 


6 ———————ů —ů—ů— —u— ———ꝛ une er nern ern een —— — 


m Norddeutscher Lloyd. 


Direrte Poft- Dampffchitffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


* Southampton anlaufend: 

9 D. AMERICA, . 5 Weſſels, Sonnabend, 14. Januar 1865. 

D. NEWYORK, : Wenke, Sonnabend, 11. Februar 1868. | 
age Preiſe: Bis auf Weiteres Erſte Cajüte 150 Thlr., Zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. C t. 

we teate Bis auf Weiteres L. 2. 10 » mit 15 % RE pr. 40 Cubiefuß 1 Maat für a a | 

FT HER ae N an er 1 Sn Fu N 2 Bi 92 an Au 

. ecke; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, on Jasmund, 

6 Landsbergerſt. 21, 9. C. Platzmann, Gouffenfr 1 u 


7 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
* i e 1864. | Crüsemann, DIE K. Peters, Pröcurant. 


— 


8 
{ 


17, December 1864, 


Biveite Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Mieſengebirge. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen “, 


130%. SE täglich geöſſnet. 
Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Berliniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen auf 


das Leben einzelner und verbundener Perſonen 105 Betrage von 100 bis 20,000 Thlr. zu 
billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Tabelle A.) verſicherten Perſonen 
zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft. . 

5 Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs⸗Arten wird im Bureau der Geſellſchaft, Span⸗ 
dauer Brücke No. 8, ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei welchen auch Ges 
ſchafts⸗Pläne unentgeltlich entgegengenommen und Verſicherungs⸗Anträge jederzeit angemeldet werden können. 
C. A. Du Bois in Hirſchberg, 

F. W. Richter „ Warmbrunn, 
E. Klein „Schmiedeberg, Agenten 
2 85 Illing „Friedeberg a. Q., obiger Geſellſchaft. 
Heinzel „Bolkenhain, 
13013. N. Fiſcher sen. „ Greiffenberg i. S., 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 
a Auf Gegenſeitigkeit und Geffentlichkeit begründet im Jahre 1831. 


—— ——— — 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die durch den Tod des Herrn R. Minor erledigte 
Agentur dem Herrn . Behrend, Apotheker und 8 in Hirſchberg, für Hirſchberg und Umgegend übers 
tragen haben. Leipzig, den 26. November 1864. 
Das Directorium der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. A. Kummer. 
Auf voritehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir die gemeinnüßige Anſtalt, welche durch ihren ausſchließ⸗ 
lich auf münbelfichere Hypotheken angelegten 1 5 wie durch das Band der Gegenſeitigkeit die vollſtan⸗ 
digſte Sicherheit bietet, hierdurch zur allgemeinſten Benutzung angelegentlichit = empfehlen. 

Dieſelbe übernimmt Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oder auch gegen mäßige 
uſazprämien bei Erreichung eines voransbeftimmten Lebensalters. Auch können ſich zwei Perſonen gemeine 
chaftlich der Art verſichern, daß das Kapital beim Tode des 17 Sterbenden gezahlt wird. Durch den Eintritt in 

ilitairdienſte oder durch Reiſen in andere Welttheile wird die Giltigkeit der Verſicherung nicht aufgehoben. 
Die Beiträge können in einer Summe, jährlich, halb⸗ oder vierteljährlich entrichtet und durch Kapital⸗ 
zahlungen entſprechend vermindert werden. Sollten die Beiträge in ſpäteren Jahren nicht fortgezahlt werden 


können, fo gewährt die Anftalt nach 5 des vollen angeſammelten Werthes einen von weiteren 


Beitragszahlungen gänzlich befreiten Verſicherungs ſchein. 


Durch Vertheilung der Dividende vermindern ſich die Beiträge für die feit fünf Jahren Verſicherten im laufenden 


re um 29 pCt., fo daß beim Eintrittsalter 
Jah von > Jahren ftatt 3 Thlr. 3 Sgr. — Pf. nur 1 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf., 


ER eg er TR Aa Ra ne [2 
für die zwiſchenliegenden Alter in gleichem Verhäliniß, für 100 Thlr. bei einfacher Verſicherung auf Lebenszeit zu zahlen ſind. 
Die Aufnahme wird koſtenfrei vermittelt und jede nähere Auskunft bereitwilligſt ertheilt von 


G. Behrend, Apotheker und Fabrikbeſitzer, in Hirf chberg. 


Daß i als Fleiſchermeiſter in Kunners⸗ 5 Montag den 19. bi 
Nati datt e e 15 an, und werde mich bemühen, Lö W enberg 9 ich im Hd tel du Rol- 
Jeden zur Zufriedenheit zu bedienen. Ricke. anzutreffen, 13126, F. Hartwig, Hof-Friseur, 


1 


c m ˙ 


* 


— — 


. ˙ 


ein Handels Geſchäft, beſtehend in E 


fenberg aus Ober⸗ 


8 hie die vom Kläger beanſpruchte Strafe, 


— 
2 


Zur beſondern Beachtung. 
Meiner Bunt: u. Blaubruckerei habe ich noch hinzugefügt: 
ie Färberei 


für ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe. 
Ich werde mich bemühen, ſolide, dauerhafte und ſchöne 
Farben zu liefern. Appretur wird mit beſorgt. 
e beide Geſchäfte erſuche ich ergebenſt um freundliche 
Zuſendung. E. Schmidt 8 Sohn. 
12822. 5 Schmiedeberg. 


Schessessssesssessessccg 
Ich erſuche Diejenigen, welche noch Kleinig⸗ & 
keiten an mich zu zahlen haben, fih bis & 
Neujahr k. J. bei Vermeidung von Unan⸗ 
nehmlichkeiten einzufinden! 13097. 5 
Schönau. Carl Böhm, Gaſtwirth. = 
Se S Sb E SGG eG 


1318. Fünf Thaler Belohnung 
werden Demjenigen hiermit zugeſichert, welcher uns Unter⸗ 
eichneten einen ſolchen Verleumder, welcher zu verbreiten 
ſucht, als hätte der Fleiſchermeiſter Kloſe zu Fiſchbach den 
Herrn Gerichtsſcholz Hoffmann zu Schildau nächtlich räu⸗ 
deriſch angefallen und wäre dafür mit Geldbuße belegt 
worden, ſo namhaft macht, daß er gerichtlich belangt werden 
kann. Fiſchbach und Schildau, im Decbr. 1864. 
Klo ſe, Fleiſcher. 
Hoffmann, Gerichtsſcholz. 


uu. Anzeige. 
Meinen werthgeſchätzten Alt⸗Kemnitzern und den umlie⸗ 
genden Ortſchaften zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich 

ſen⸗, Glas-, Bor: 
zellan⸗ und Klempuer-Waaren angelegt habe, und hoffe, 
daß das Vertrauen, was mir in meiner früheren Wohnung 
zu Theil geworden, auch in meine neue Wohnung übertragen 
werden wird. Durch feſte Preiſe und reelle Bedienung werde 
ich ſtets bemüht ſein, meine Kunden zu befriedigen. 

Ern Meiner 

in Ali⸗Kemnitz. 


Das phbotographiſche Atelier 
von &. Jentsch un Hermsdorf u /R. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten von Photographieen. 
! karten unten Tauber u. ſcharf geliefert. b 


8 
8 
S 
2 


13112. Ehrenerklärung. 

Die gegen die Frau des Reſtgutsbeſitzers Joſeph Schar⸗ 
Harpersdorf⸗Armenruh hierſelbſt 
ausgeſprochenen, öffentlichen, unüberlegten Beleidigungen 
nehme ich laut ſchiedsamtlichem Vergleich 260 zurüd, 

aler, zur 
ieſigen Orts⸗Armen⸗ Kaſſe, warne einen jedweden vor 
eiterverbreitung meiner unwahren Ausſage und erkläre 


dſeſelde für eine rechtliche Frau. 


Marzvorf a. B., den 6. December 1864. 


Joſeph Tanner, Zimmermann. 


2338 


verkaufen. 
Freyburg in Schleſien. 


13019. Meine Warnung vom verfloffenen Frühjahr wieder⸗ 
hole ich hiermit, Niemandem! außer meiner Frau, auf 
meinen Namen zu borgen. D 

Auf brieflichen Beſtellungen von mir oder meiner Frau muß 

mein vollſtän 
ſonſt erfolgt keine Anerkennung und Zahlung von mir, 
chreiberhau, den 17. December 1864, 
Moritz Krebs. 

f Stück Viſitenkarten auf f. franz. Porzellar⸗ 
Papier werden für 20 Sgr. ſauber an⸗ 
gefertigt in der Lithographie von 

W.Noack in Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 9. 

Alle anderen lithographiſchen Arbeiten ebenfalls zu den 

zeitgemäß billigſten Preiſen. 11711. 

Ser kauf- Anzeigen. 

13062. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein maſſives 
Haus No. 78 in hieſiger Stadt, enthaltend 4 ineinander. ger 
hende Stuben, 2 Küchen, 2 Keller und einen Verkaufsladen, 
u jedem Geſchaft ſich eignend und vis-a-vis dem Königlichen 
Pet, Gebäude belegen, zu verkaufen und iſt das Nähere zu 
erfahren beim Eigenthümer 

Landeshut, den 10. Decbr. 1864. A. Tſchierſich. 

JC ⁰ã D E ERTER 
13061. Aus freier Hand 
iſt in Landes hut, direkt an der Liebauerſtraße, ein 
Schmiede ⸗Anweſen mit zwei rechten Feuern und 
vollſtändigem Schmiede⸗Handwerkszeug⸗Inventar zu 
verkaufen. Der Platz eignet ſich auch zur Anlegung 
einer Wagenfabrik ꝛc. 


Briefe unter der Adreſſe: . 2. 
Landeshut, werden franco erbeten. 


poste restante 


Conditorei :Verkanf. 
Durch den Tod meines Bruders iſt die ſchön eine 
gerichtete Conditorei nebſt Pfefferküchlerei 
in Lübbenau unter günſtigen Bedingungen ſofort 
oder Neujahr zu verkaufen. Näheres theile ich auf 


N. Homuth. 
13034. 


franco Anfrage gütigſt mit. 
Sommerfeld in der Mark. 


1250. Haus ⸗Verkauf. 


Mein hier el der Wolfsſtraße maſſives und im beften 
Bauzuſtande befindliches Haus bin ich willens unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen * verkaufen. Das Haus eignet 
ſich in Betreff feiner vortheilhaften Lage und inneren Ein: 
richtung mit einem Verkaufs⸗Gewölbe zu jedem kaufmänni⸗ 
ſchen Geſchäftsbetrieb. 3 ot he, 

Gaſthofbeſitzer zum Deutſchen Haufe in Goldberg, 


Gaſthof⸗Ver kauf. 


Wegen forldauernder Kränklichkeit meiner Frau bin ich 
geſonnen, meine Gaſtwirthſchaſt „zur Stadt Wien“ mit 
großem, neuerbauten Tanzſaal, vollſtändig gutem Inventa⸗ 
rium, wobei ein complettes Theater, aus freier Hand zu 
Ferdinand Nummler. 


iger Name auf dem ter beef ſein, 


fJꝙ 1: z 


Nahrhaftes Geſchäfts⸗Verkauf. 
12948, Ein wahrhaft reelles Geſchäft wird wegen 
Uebernahme eines 7 ohne Einmiſchung eines Dritten 
unter ſoliden Bedingungen bei 500 rtl. Anzahlung ſofort 
verkauft. Für Damen, ſowie für 1 85 Anfänger ſehr zu 
empfehlen. Wegen Reellität kann das Geſchäft 4—6 Wochen 
ugenſchein genommen werden. 
Näheres franco durch J. E. Nunge in Schweibnſt. 


J) Ein Lehugut von 720 Morgen Areal, maſſiv gebaut, 
Inventarium gut und gute Ernte; 

2) ein Lehngut von 380 Morgen Areal, maſſiv, Inven⸗ 
tarium gut und gute Ernte; 

3) ein Freigut von 220 Morgen, maſſiv gebaut, Inven⸗ 
tatium, gute Ernte und guter Holzveſtand; 

4) ein kleines Gut von 50 Morgen, maſſiv, Inventarium 

N gut und gute Ernte; 

5) einen v le an der Strafe mit 60 Morgen autem 
Acker und Wieſe, maſſiv gebaut: 13114. 

weiſt nach G. Weiſt in Schön au. 


13136. 2 
Feuchelhonig, 
ogenanntes Schleſ. Fenchel : Honig ⸗Extract, iſt zu 
aben, die 4 Flaſche 10 Sgr., die ½ Flaſche 5 Sgr., 
in der Apotheke zu Dai und 
„ „ẽ Apotheke zu 


185 er Grünberger Roth und Weißwein, 
ehr ſchön zu Bowlen, 
Rheiniſche Wallnüſſe, 
feine Thee's, Vanille, 
feinſte Banillen: und Gewürz⸗Chocoladen, 
Meſſinger Eitronen und Citronöl, 
Paraff. u. Stearinkerzen, auch Wagenlichte 
Doppelt raff. Petroleum, 
Stralſunder Spielkarten, 
Täglich friſche Wrefibefen, 
und noch beſonders ein ſortirtes Lager alter 
abgelagerter Cigarren 
empfiehlt zum Feſte unter Zuſicherung reellſter Bedienung 


. + Reimann, 
äußere Schildauerſtraße. 


13099. 
— — — —:— — t ——ę—-̃̃ yvy—-—ö̈—N 
Ernst Vogt, Salzgaſſe 99 
St 0 t, Salggaſſe 99, 
laubi iich anf fein Korbwaaren-Lager, beſtehend in 
Stühlen, en Papiertörben, Nat, Schlüſſel⸗ und 
Haubenkörden, Holz⸗ u. Marktlörben, Schulkobern, Stuben: 
und Puppenwagen u. a, m., ergebenſt aufmerkſam zu 
machen. 13091. 


13109. Vortheilhafter Verkauf. 8 

Ein Grundſtück, beſtehend aus zwei Häuſern, worin ein 
Spezerei⸗ N len naten» Gel it mit Vortheil betrieben 
wurde, in einem der verlehrreichſten Dörfer, iſt baldigſt zu 
verlaufen. Näheres wird Herr Waldow bier, Saljgaffe 
Nr. 100, ertheilen. 


ambrunn. 


— 2 u 
— — 


ao Dauer⸗Mehl, 


f. Weizen empfiehlt Carl Stenzel. f 
55 hefe, 


täglich friſch, in bekannter Güte, empfiehlt 
Carl Stenzel, Kornlaube. 
13076. 


Eine große Auswahl Tiſch⸗ n. Hänger 
Lampen zu Solaröl und Petroleum, unter Gas 


tantie des Gutbrennens, ſowie feinſtes Petro⸗ 


leum und Solaröl empfiehlt billigſt 
Warmbrunn. Gran, Klempuer. 


4 übercomplette ältere Arbeitöpferbe, 

Verkauf: und 1 vierjähriger Eſelhengſt zum 

Fahren und Reiten brauchbar, ſind hier billig 1 verkaufen. 
Do m. Altläſſig bei Gottesberg den 30. Nov. 1864. 


13087. Zu verkaufen "BE 
ein Mahagoni⸗Sophatiſch und Großſtuhl, 3 Sophas, 
3 große Glasſchränke, Kommoden, Kleiderſchrank, aute 
Betiſtellen, Rohr: und Polſterſtühle, Ofenſchirm, Klei⸗ 
dungsſtücke und Hausgeräthe. = 

A. Jente, neben dem Gaſthofe zum Kynaſt. 


$ Aulhorn in Dresden empfing 


F. Aracs u. Cognacs, auch ord. Num, | 


Grog⸗Eſſenz, Bowlen: Wein, empfiehlt 
zum Feſt Robert Friebe. 


13130. Ein dreſſirter, ſchöner kurzhariger ſchwarzer, andert⸗ 


halbjähriger Hühnerhund, ohne Abzeichen, iſt preiswür⸗ 


dig zu verkaufen beim 
Schmiedemeiſter H. Beer in Hirſchberg. 


Muffs, Pelzkragen 


Manſchetten und Fraiſen empfiehlt 13128. 


Hirſchberg, 


Schildauerſtraße. II. A. Scholtz. 


13093. D 


neuen Wiener Flügel-Instrumente 


von Ant. Amberg in Wien, 

in Commiſſion bei Mad. Przibills geb. Tſchiedel (in 
der Weinhandlung des Hrn. Caſſel am Markt baer 
welche ſich durch angenehmen und klangvollen, nügncirungs⸗ 
fähigen Ton, treffliche Spielart, ſolide und zugleich ſehr el 
gante Bauart vortheilhaft auszeichnen, werden hierdurch dem 
geehrten Publikum amgelegentichit empfoblen, 2 

Hirſchberg, den 14. December 1864. 13093. 


= 


7 


Be 


— 
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Zu Weihnachls⸗Heſ chenken für Raucher 
cht importirte "Havannah.- Cigarren, = 


25 bis 100 rtl. pr. mil 
imitirte qute 3 ee von 10 bis 20 rtl., 


ochte türkische Tabake 
bigarretten von La Ferme aus Petersburg. "ME 


Auswärtige Aufträge werden prompt beſorgt und nicht convenirende nach dem Feſte 
gern umgetauſcht. 


August Wendriner. 
12139. n innere Schildanuerſtr. 78. 


Spielwaaren 
in größter Auswahl und in den neueſten 
Gegenſtaͤnden empfiehlt zur freundlichen Be. 
achtung. H. Bruck. 


un, Alle Arten Lampen zu Petrolenm u. Solaröl, von der Küchen⸗ 
bis zur feinften Salon⸗Lampe, empfiehlt unter Garantie des Gut⸗ 
brennens F. Curth, „ Klempuermſtr. am Schildauer Thore. 


Umänderungen werden wie früher, auch auch jetzt noch beſtens ausgeführt. 


————ů— — —— —— — —-— . — 


Nene Meſſ. Aepfelſinen und Citronen, 7580 Buckskin und Tuche 


türkiſche gebackene Pflaumen, in großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche ⸗ 


32 feinſten Sehweizer⸗Käſe, alle Sorten feinſte eigten B 
Nudeln und Eiergräupchen, Stea⸗ „„ . . Münzer 3 


i S 
rin und Paraffin⸗ . in allen Grö⸗ B 
been, empfing und empfiehlt: A. Irſig. ni . ‚ar, 


Katholiſcher Ring Rr. 453. 15 Se ka geſundes euren find zu 


efner in Jauer. 


"zes 


Tuche und Buckskins, 


5 größter und ſchöͤnſter Auswahl und in den 1 Stoffen, 
empfehle ich zu auffallend billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, a A) 


äußere Schildauerſtraße No. 604, nahe dem Thore, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein großes Lager von 


neuen und getragenen Niederlage Wanduhren 
Spindeluhren, von ſilbernen und goldenen Cylinder ⸗ in allen Sorten, 


Bronzenhren, und Anker⸗Uhren und Regulateurs, Rahmuhren; 
Porzellaunhren, aus der vaterländiſchen Fabril Muſikwerke, 

Nachtuhren, von A. Eppner & Comp. Thermometer, 

Nippuhren. in Lähn. vergoldete Ketten. 


Sümmtliche Uhren w werden unter Garantie zu den billigsten Preiſen verkauft. 


——— —— — ——— —äͤ— 


1025 Waſſerhelles Petroleum, doppelt gereinigt, 
bin ich durch billigen Einkauf in Stand geſetzt, das preuß. Quart im Einzelnen 8 / Sgr., im 
Ganzen noch billiger zu verkaufen, für Güte garantirtt F. Gutmann in Warmbrunn. 


— — — — — — —v—vſ— — — — . —ä —¼ ä —u — 


55 Hämorrhoidal- und Magen- Essenz, 


neuerfunden und fabricirt von S. Brühl in Waldenburg Sh! 


über dessen Vorzü Be: ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 
andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


— — 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn 3. E. Schindler in Liebau 
J. A. Dietrich in Arnsdorf. - Otto Bettcher in Lauban, 
Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. 
M. Hamsch in Giersdorf. ahead = Flegel in Schömberg, 
W. Radisch in eng Grauer in Schönau, 
- Ludwig Kusche in Jaue - — Höhne in Warmbrunm. 
Herren E. W. Hoffmann & Co. in n C. Muller in Ossig, 


—— — —— A= —ꝛ— 


»Diüffelmäntel und Jacken, 


in den nenften Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


| ie" billigt Scheimann Schneller 
| in Warmbrunn. 


1 


Türkiſche Long -Shawls 
und ſchwarze Mailänder Taffte 


| in ee ee . empfiehlt zu auffallend billigen Preiſe 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


—y— . ͤf—ʒ¼.. — —ö— 


Be Zum Weihnachtsfeſt 
empfiehlt ſich a einer reichhaltigen Auswahl von Waaren 
die Konditorei neben der königl. Poſt 


2 Zum b. bevorstehenden Weihnachts- d -Befte DIE 
die Waar enhandfung von E. G. Schmidt in Schönau 


ber⸗Thor No. 84, 
unter Zuſicherung beſter Waare und 1557 billigſter Breife: 


Herren- und Dumen hüte, ix neuer Zuſendung und moderuſten Facons wie Farben; 


> Galanterie- und Hurzwaaren, wi: Brent, Uhrketten, Portemonnaies, 


a Suppenkellen, Meſſer und Gabeln, Scheren, Tiſchleuch ter, Tablets 
w. in reichhaltiger Auswahl; 


Lager importirter und imitirter Cigarren, von - 40 til, pro Mille 
nur in gelagerter Waare, ſowie Cigarrenpfeifen und Spitzen; 
1 Fr ranzösische Liqueure in Flaſchen, als: Cr&me de Rose, de Ingwer, bein | 
treuse ete.; 
Arac, Rum und alten Cognac, beſten achten Nordhänfer Korn, auch Glühwein: u. punſcheſſeng 
Feinſten Thee, Chocoladen von Jordan u. Timaeus in Dresden; 
affee, ungebrannt von 9½—12 fr., gebrannt von 12-15 ſgr.; 
Farin, weiß von 5—5½ ſar, gelb von 4—5 ſgr. 
neue Nofinen, wie feinſte reine Gewürze, auch täglich friſche Sendung von 
Dresdener Preßhefen. mumER 
Prima, Sccunda, Tertia Stearin⸗ und Paraffin ⸗ Lichte, Stettiner Talglern⸗ 
Seifen und Talglichte, Dresdener Toilette⸗Seifen und Parfumes. 


13125. Petroleum, doppelt raff. Nüböl. ee. 
Schlitten und Pferdedekken 
in großer Auswahl empfiehlt preiswürdig 18133 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— 2343 — 


J. Brieger's Univerſal⸗Kräuter⸗Eſſenz. 
General-Depöt für Schleſten und Poſen bei: Gebrüder Heck in Breslau. 5 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei 

C. Nelde, Conditor. 


Berlin, im Mai 1864. (Siegel.) 


Glaſer⸗Diamanten, Spiegelgläfer, Goldleiſten u. böhmifche Glasperlen 
Ampfiehlt die Handlung von L. Brattke, 
| 12959. Langſtraßſe, in Hirſchberg. 


— —— 


Jagd-, Reiſe⸗ und Garibaldi Hemden empfiehlt Ludw. Gutmann, 
12493, Langſtraße 134. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem 
Herrn Cark Vogt in Hirschberg 

Agentur & Depot meines Havanna⸗Eigarren⸗Import⸗Geſchäfts 

für Hirſchberg und Umgegend 

Übertragen habe. Genannte Firma wird vom heutigen Tage ab ſteis ein aſſortirtes Lager meiner 


direct importirten Havanna - Cigarren, 
Owie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezogenen, feinſten weſtindiſchen und Havanna⸗ 
abacken, unterhalten und ſämmtliche Sorten zu meinen Original⸗Preiſen abgeben. 
Berlin, den 27. November 1864. 
J. C. Hoeniger, 
12851. Inhaber des General-Depöt für Deutſchland von Fernandez de Carvalho & Co, 
in Havanna. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Amelge halte ich mich zur geneigten Abnahme beſtens mit dem 
emerken empfohlen, daß Proben bereitwillig abgegeben und nach außerhalb gegen Poſtvorſchußnahme 
andt werden. 8 

. 0 Wiederverkäufer und Cigarrenhändler können größere ae vom Packhofe in Berlin aus unver 
feuert, oder durch die Herren Carl & Paul Fränckel in Hamburg, fowie direct von Havanna effettuirt erhalten. 
— — ——ẽ—— — — — 


0 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
\ i 


facee: und Waſchlederhandſchuhe 


in ausgezeichneter Qualität empfiehlt n 


Be 
ee 


— 2344 


® Die aus beiten Quellen angeſchafften 
25Herbſt⸗ und Winter⸗Neuheiten 
2 habe ich bit: um möͤglichſt bald 5 zu räumen bedeutend 
im 510 1 Ich emp ock onach: 
„ Aeberzieher⸗, Rock-, Keinkleider: und 
22 Weſtenſtoffe 
*in überraſchend ſchöner Auswahl zu 
27 e m ee ane re, m e 
2 * r 
S 85 Beilellungen in fürgeler Zeit ausgeführt, 8 
N as 


12588. D. Wiener. 


Respiratoren, Lungenſchützer, 


ge 


12583. 


enau nach Jeffray's Syſtem gefertigt, find das geeignetſte Mittel, ſich vor dem Einathmen kalter Luft —ĩ— den 
Glaube zu ſchützen. Bei der jetzt kalten und nebligen Witterung empfehle ich die von mir ſelbſt gefertigten Reſpiratoren 

allen Kehlkopf und Lungenleidenden. Herrmann Härtel, 
5 Fabrikant der n chirur uſtrumenten⸗ ug gen und Baudagiſt l 


5 00 lanerſtraße Nr. ® 


2 RS Anzeige. IE 1 
Robert Feige’s Pfefferküchlerei, g 
Tangſtraße No. 151, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte dem gechrten Publikum in und um Hirſchber 
ſein Lager feiner und ordinärer Honig- und Zuckerkuchen in bekannter Güte, ebenſo 8 
waaren und Confecturen in größter Auswahl der gütigen Beachtung. Ya 


— 


Wollene, baumwollene und ſeidene Jacken und Hoſen, farbig und weiß, au 
bloßem Leib 8 tragen, wollene Gamaſchen für Damen und Kinder, Cravatten un 
uckskin⸗ und Pelz⸗Handſchuhe, . in größter Auswahl. 

empfiehlt billigſt zu feſtem Preis Ludw. Gutmann. 


2» bun uffs und Pelzkragen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Shlipſe, 


Dritte Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
17. December 1864. 


Der große Weihnachts Ausverkauf 


meines Modewaaren-, Tuch und Leinewand⸗Lagers wird fortgeſetzt. 

Meine geehrten Kunden mache darauf aufmerkſam, daß am Sonnabend 

den 24., wie immer, mein Geſchäft geſchloſſen iſt. 13038, 
Warmbrunn, am Neumark. Merrm. Schlesinger. 


aan Lederwaaren, als: 
Cigarrentaſchen, Näh⸗Neceſſaires, 
Brieftaſchen, g Photographie ⸗ Albums, 
Porte-monnaies. Poeſie⸗ Albums, 
Notizbücher, Anhängetäſchchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, | Markttaſchen ꝛc. ꝛc., 
ſo wie ächt Wiener Holzſachen empfiehlt in größter Auswahl H. Bruck. 


Rudolph Nixdorff Ss 
Cigarren- & Tabak - Geschäft 


en gros & en detail 
empfiehlt zu Weihnachtspräsenten 


Cigarren D%$ \ 
LaRedowa p. M. 40 Rtl. pr. St. 1'/, Sgr. EI Globo p. M. 15 Rthlr. pr. St. 6 Pf. 


La Celebrada , 30 „ „„ 1 „ La Palms , „ , o 8 
El Rifle BR 9 Pf. Venus „ „ 11 1 „5 „ 4 
Trabucillos „ 20 „ „„ 855 Lachen, yes oe 


Tabake, == 
ächt türkische, ung ungarische, russische, englische, französische ot. 


ne in Rollen, Packeten, als lose. 


Cigarrettien — — 


a Ferme, wie F. Müller in Petersburg. 


in grösster Auswahl von 


Hirschberg. 13007 Kornlaube No. 52. 


an er 
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13060. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein auf der 
Anfaficape, nahe am Markte, gelegenes ans, enthaltend 
7 Stuben nebſt Kammern, Keller und Bodengelaß, zu ver⸗ 
kaufen. 5 Nähere zu erfahren beim Eigenthümer, 

m Schubmachermeiſter Johaun Schwarz. 

Landes but, den 12. Decemder 1 


H. Humss in Warmbrunn. 
12890. Ohne Ausverkaufs⸗Geſchrei empfehle zu billigſten 
feſten Preiſen zur gefälligen Beachtung: 
Photographie - Albums, Prieſmappen, Cigar⸗ 
ren⸗Taſchen, Portemonnaies, Nolizhücher u. 
andere Cederwaaren; 
unter dieſen Verſchiedenes zu Stickereien, auch fertige 
Stickereien; ferner: 

Leder : Damen: Tafchen, 
Galanterie⸗ und feine Porzellan Waaren, 
Schreib- u. Zeichnenmaterialien, Tuſchkaſten, Bilder · 

bücher und dergl. verſchiedene Sachen; 


SEE Ainder⸗Spieſwaaren, U 


als: Puppen, Geſellſchafts⸗ und Compoſttlons- Spiele, Kin: 
derleiern und Melodions, Gartengeräth ꝛc. ꝛc. 


tempeſchriſt und Schablonen 
Run ik 3 


1 Tü Türkiſche Pflaumen 


Carl Stenzel. 


1253. Wintermützen 


für Herren und Knaben; Filz⸗ und Seiden ⸗Hüte, 
Neglig se. Mützchen, geſtickt u. gehäkelt, Buxkin⸗ 
andfhuhe, Cravatten, Shlipſe, Gummit äger, 
egenſchirme in Seide und Baumwolle; Filz⸗ und 
Gum miſchuhe empfiehlt 


eee II. A. Scholtz. 


1949. Patent⸗Krahne, feſt verſchließbar, 

und monfirende Hähne zu Schnaps und 

Bierfäſſern, aus Britanniametall, empfiehlt der 
Klempnermſtr. A. Gutmann in Hirſchberg. 


Leim, à 5, 6 und 8 ſgr. pro Pfd., im 
Engros billiger bei Robert Friebe. 


13118. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich aus der 
Fabrik von Jordan und Timaeus in Dresden alle Sor⸗ 
ten feine Vanillen⸗ und Gewürz⸗Choecoladen rebi 
vielen Sorten Bonbons, Stroh- und Gerftenguder, 
fo wie einer Auswahl neuer Atrappen und kleiner Cho⸗ 
Auguſt Irſig katboliſcher Ring N. 453. 


Kinderfchlütten 
In 8 Meihnachtsfeſte in Auswahl ; zu ver⸗ 
aufen beim Stellmacher Pofe, wohnhaft am Boberberge. 


— Flouren, 


> 
Zu herabgeſetzten Preiſen 


empfiehlt: 
Engl. wollene Jagd u. Geſundheits· 
Hemden, 
Wollene Cachenez und Shawls, 
Cravatten und Shlipfe, 
Oſtindiſch ſeidene Taſchentücher, 
Wollene Double Handſchuhe, 
Hüte und Mützen 
Fertige Herren Waſche, 
Engl. Neiſe Decken und Plaids, 


Schlaf. und Steppröcke. 
Mar 
nichttonvenirende 
in 02, 5 — Feſte neh befte 3 9 und d. 


werden prompt effectuirt, 
dem Feſte umgetauſcht. (13112 


Aufträge von außerhalb 
Gegenſtände auch nach Wygod;inski. 
berger Weizenme Spe br. 


13104. In No. 187 auf der ae e iſt ein gr 8 


Wie Ai enpferd nebft Pferdeſtall, als en lan; 


für Kinder geeignet, zu verlaufen, 

13048. Tiſch⸗ u. Hängelampen zu Solar 
und Erdöl, Wiener und Stobwaſſer ſche Fabrikate, 
find wieder in größter Auswahl vorhanden und em⸗ 
pfiehlt dieſelben zu billigen Weihnachtsgeſchenken 
gem Gutmann, Klempnermſtr. ieh 


8E888333E55BFEEENEHTEREESE 
Sir Feodor Sorge’iher 3 


s Kranter ⸗Liqueur, 


von dem Apotheker und Chemiter Herrn Pahl hier 
unterſucht und von ihm und vielen Anderen in Ge⸗ 
ſchmack angenehmer und in Wirkung ebenfo befunden 


Der Preis Her edoch nur 1 10 er pro Flaſche, 
wogegen der Berl! ner 10 Sgr. k 
Feodor gene in Gross roſſen a / O. 


| 

| 
ern in Schl. bei 1 
SE 


Alleinige Niederlage für 
E 


es Daubitz in Berlin. | 


ib er 3 


Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Schreib⸗ und 
Zeichnen⸗Materſalien, als: 

Schreib-, Poſt“, Zeichnen, Seiden⸗, Blatter bunte, Gold 
und Silber-, auch gepreßte und verſchiedene Luxus- Papiere. 
Gold⸗ und Silber⸗Schaum. 

Schwarze und bunte n Bücher⸗Umſchläge, An⸗ 
Heide⸗Puppen, Modellir⸗Cartons, Theater⸗Decoraklonen, Bands 
karten und Krippelbilder. Der kleine Coloriſt zum Ausmalen 
und verſchiedene Bilderfibeln. 

Liniirte und unliniirte Schreib: und Zeichnenhefte, Ber 
terien, Briefbogen und Linienblätter, Notizbücher, Briefs 
taſchen, a und Rauch Albums, Albums und 
Boejien, Schreib: und Zeichnen Mappen, Schulmappen, Schul⸗ 
tornifter und Studenten ⸗Taſchen. Bleiſtifte aus den heiten 
abriken U zc) in Etuis und loſe, crayons-mechanique, 


—— K 


elkreideſtiſte, farbige, ſchwarze und bunte Kreiden, Blau⸗ 
und Rothſtifte, Gummi elaſticum und Radirgummi, in Cedern⸗ 
bolz⸗Faſſung und loſe, Schiefergriffel, (in Holz, Papier, gemalt 
und loſe) u. Alabaſter⸗Stifte, Stahlfedern u. Stahlfederbalter. 
Tuſck kaſten, loſe Tuſchen, Tuſchnäpfchen, Pinſel u. Pinſel⸗ 
ſtiele, Re ißzeuge, einzelne Zirkel, Stück, C.- u. Haar⸗Zirkel, 
Reiß federn, Schroffirfedern, Reißzwecken, Dreiecke, Schwung⸗ 
Lineale, gewöhnliche Lineale, Kantel und Reißſchienen, Sie⸗ 
ellade, loſe und in eleganten Cartons, Gelatine-, Bouquets⸗, 
hotographie⸗, Karten⸗ und gewöhnliche Oblaten. Couverts, 
Viſttenkarten, Häckel⸗ und Stidmufter, Leſezeichen u. Karten: 
balter. Schwarze und farbige Dinten, Bureau⸗Gummi und 
Mundleim, bunte Streuſande, Schreibzeuge und Federkäſten, 
Dintenwiſcher. Eſtompen. Transparent: u. Schiefer⸗Tafeln, 
edermeſſer, Taſchenmeſſer, Radirmeſſer, Papierſcheeren, 
orte-monnaies, Cigarrentaſchen u. noch verſchiedene andere 
Novitäten, welche in meinem neuen Geſchäftslokale im erſten 
Stock ausgeſtellt ſich vorfinden. rel 
Ebenſo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren 
aus den beſten Fabriken. C. Weinmann. 


— — — ñ—ĩä— — ͤ — — — 
13081. Zwei junge Nutzkühe ſtehen zum Verkauf beim 
Gärtner Gräbel zu Warmbrunn. 


' 18105. Brucb:Neis 


* Pfd. 2 for, empfiehlt A. Schwierz. 


12892. Unterzeichnete Dresdner ⸗Preßhefen⸗ Fabrik emyfichl 
ihre Preßheſe von vorzüglicher Qualität und ausgezeichneter 
Triebtraft, das Pfund zu 7 Sgr. Wiederverkäufern wied 
bei Abnahme von größeren Quantitäten ein angemeſſener 
Rabatt bewilligt. . 

Die Wolfsbayner Heefſen⸗Fabrik bei Kaiſerswaldau. 


„ Ei blerfreies, braunes Pferd (Wall 9 
e b Nah in Voigtsdor * ap Jahr 
Tſcheutſcher. 


r 


und zu Stickereien; 


Kuchenpinſel 


13100. bei E. Ad. Zelder. 


7 


empfehle ich wegen gänilicher Aufgabe folgender Artikel: 
Oberhemden, Chemiſetts, Cravatten, 
Ehlipſe, Shawltücher Ken 


zu und unter den Koſtenpreiſen. 1 


Philipp Cohn, Schildauerſtraße. 


130%. Ein Kronleuchter von Glas, mittler Größe, if 
zu verkaufen deim 
Glashändler Storch in Heriſchdorf. 


13021. Zwei Maſtkühe ſtehen beim Domino 
Elbel⸗Kauffung zum Verkauf. 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr 19. 

Ew. Woblgeboren erlaube ich mir hiermit, Ihnen für die 
guten Dienfte, die der von Ihnen zubereitete Kräuter,L g eur 
meiner Frau gr hat, den verbindlichſten Dank zu ſagen. 
Meine Frau litt ſeit langer Zeit an Huſten und Magen⸗ 
deſchwerden und iſt fie, nach Verbrauch von circa 10 
Flaſchen aus Ihrer hieſigen Niederlage, faſt 
gänzlich von ihrem Uebel befreit. 

Ich wünſche, daß ähnlich Leidende ſich vertrauensvoll dieſes 
iq ueurs bedienen mögen. Mit Achtung 

Tzarnikau, den 7. Juli 1864. Moritz Herz. 


Herrn R. F. Danbig in Berlin. . 

Hiermit mache ich Ihnen die ergebene Anzeige, daß ich 
3 leere Kiſten ꝛc. 

Es iſt mir ſehr angenehm, Ihnen die erfreuliche Mit⸗ 
theilung machen zu können, daß alle Diejenigen, die fi 
von den Wirkungen Ihres herrlichen Ligneurs über⸗ 
er haben, fig ſehr anerkennend über denſelben ausge ⸗ 


prochen. Achtungsvoll 
Barleben, den 29. Juli 1864. J. H. Wernecke. 


Nur allein echt zu beziehen durch die autoriſirten Nieder⸗ 
11396. 


lagen bei: a 
A. Edom in Sirfchberg. 
C. E. Fritſch - Barmbrunn. 
A. Thamm Schönau. 
gras Gärtner Jauer. 
C. 9 Eſchrich Löwenberg. 
eint. Letzner + Goldberg. 
Rudolph „Landeshut. 
F. Menzel . geben leute 
. Kunid „Bolkenhain. 
J. F. Machatſcheck Lieban. 
r. Roſemann Schreiberhan. 
12 Müller Liegnitz. 
A. W. Neumann Ab u. O. 
Ed. Neumann + Greiffenberg. 
E. Gebhard Hermsdorf u. K. 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz. 


13007. Eine Drehrolle, 


noch ganz neu und und ungebraucht, iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Tiſchlermſtr. J. Martins in Warmbrunn. 


u Feſtgeſchenken 9 


2 


Dee. net 


* 


— 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 


von F. A. Wald in Berlin, 
/ a Fl. 7½, 15 far. u. 1 rtl. 

Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilträftigjten 
Vegetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das un⸗ 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, bar ſich aber beſon⸗ 
ders bei 3 gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc 
o inzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langiirafe. 


E 
Russischer Magenbitter 


erfunden und ächt nur beitillırt von 
M. Cassirer & Co. 
in Schwientochlowitz ©/S., 

ein, feines feinen Wohlgeſchmacks und feiner magen⸗ 
ſtärkenden, beilkräftigen Wirkungen wegen rühmlichſt 
bekannter Magenbitter offeriren in Originalflaſchen 
in ächter Waare in Hir ſchbergi. Schl. bei den Herren: 
E. A. Hapel, A. F. Trump, W. Scholz, ſowie 
in Schweidnitz bei Herrn A. Greiffenberg, 
in Schmiedeberg H. F. Matthes, 


in Landeshut⸗ Louis Schaar, 

in Gottes berg G. Götze, 

in Waldenburg „C. G. Hammer & Sohn, 
in Goldberg H. Lehner, 

in Liebau . J. G. Schmidt, 

in Schömberg. F. Wirſig, 

in Lömenberg = » Rud. Strempel, 

in Schönau - R. Liebi 


ſowie alle durch uns ere Plakale Wer Debitenten. 
Reer 
Für Jagdliebhaber: een ae 
Bam (gelb gebrannt) vorzüglich im Bau und zum Heben, 
aſſe ich käuflich ab. 12535] Haufler, Förſter. 
Dom. Altläſſig bei Gottesberg den 30. Nov. 1864. 
12987. Es enthält auch dieſes Jahr das Stein⸗ 
und Bijouteriewaaren⸗Lager eine reiche Auswahl 
eleganter und billiger Artikel, welche ſich als Weih⸗ 
nachtsgeſchenke beſonders empfehlen würden: Bi⸗ 
jouterien in Gold, Silber und Bronce, mit oder 
ohne Steine; ächte Granaten und Corallen in 


Schnüre und gefaßt in Armbänder, Nadeln, Bro- 


ſchen u. Boutons, Agat und andere Steinwaaren 
der mannigfachſten Art, ſowie Bijoux und Quin⸗ 


cdaillerien in ächter und unächter Faſſung, in be⸗ 


kannter großer Auswahl von 


3 x Wilhelm Bergmann in Warmbrunn, 


im „Bazar“. 
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Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 
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12587. empfehle ich: 
Weſtenſtoffe in Sammt, Seide 
und Wolle, 
Flanell⸗Hemden, 
Unterbeinkleider, 
Wollene Strümpfe, 
Oberhemden, 
Seidene Taſchentücher, 
Cravatten, 
Sun, 
Shawl : Tücher, 
Shawls, 
Winter ⸗Mützen, | 
Filz- und Seidenhüte 6 
billigft. D. Wiener. | 


Schmelz u. Beauß-Defen, zu billigem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 
Schwerta, runco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfart, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

ür Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik d N 


erhalten. 
Gutes Bier 


13002. 


und triebkräftige Bierhefen empfiehlt zum beyorſtehenden 
Weihnachts feſte der Brauermeiſter C. Nüllner 
zu Gebhardsdorf bei Friedeberg a /a. 


Einen halbgedeckten Wagen und ein vaar 
engl. Kutſchgeſchirre, beides in gutem Zuſtonde, 
nur übercomplett, verlauit: [12912] 

Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


undheit befördernd 
1 . act 


feinſter, kräftiger und baltbarer Ber en habe ich 
ieder erhalten. Carl Vogt. 


Grosse Auswahl von Pianino’s und 


717. 


hiehlt bestens die Pianofortef. v. Ed. Seiler 
n Liegnitæ. 12958. 


12957. Einem geehrten Publikum empfehle ich mein reich⸗ 
paltiges Eiſerwaarenlager von gußeiſernen Oefen, von 18 
85 aufwärts; Ofentöpfe von 15 for. an; emaillirte und rohe 

aſſerpfannen von allen Größen; ſämmtlick es Kochgeſchirr; 
geſchmiedete Platten, a Bid. von 1½ far. an; Gußplatten, 
Pfd. von 1½ gr. an; Unterlagen, Roſtſtäbe und jo mei: 
ter, zu enorm dilligen Preiſen. Da ich trotz den hohen und 
noch immer ſteigenden Preiſen, durch ſchon längere Concur⸗ 
renz und fortwährende Arbeit mit meiner Feilenhauerei mit 
fänmtlihen Fabriken in Verbindung ſtehe, jo bin ich im 
Stande die früheren 2 — nicht allein beizubehalten, ſon⸗ 
dern noch billiger zu ſtellen, wie früher; bitte daher um gü- 
tigen Zuſpruch. Auch zahle ich für altes Gußeiſen, Kupfer, 
Blei und Zinn die höchſten Prei 


reiſe. 
j 1 euge bauer, 
Eiſenwaarenhandlung und Feilenhauerei in Goldberg 
Reiflerſtraße 150. 


12949. Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenſt, eine Auswahl 
ſchöͤner und geſchmackvoller, nach den neueſten Facons gebau⸗ 
ter Wagen und Schlitten zu den möglichſt billigſten Preiſen 
beſtens zu empfehlen; für gute und dauerhafte Arbeit wird 
garantirt. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
alte Wagen reparirt und bei reeller Arbeit die billigſten 
Preiſe geſtellt werden. Friedrich Kurth, 
Schweidnitz im Dec. 1864. Lacklrer und Wagenbauer. 
Striegauer⸗Vorſtadt. 

12983. Mineralienſammlungen, wiſſen⸗ 
ſchaſtlich geordnet, mit oder ohne Cartons, von 


30— 100 Ex. zu 1—6 rtl., empfiehlt als nütz⸗ 


a a u u 
E. Lauffer in Goldberg 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 

Negenſchirme in Seide, Wolle u. Baumwolle, 


Ledertaſchen, Cigarren: u Geldtaſchen 
Ledergürtel, Buckskin⸗Handſchuhe, 
Patent; Schiebe: u. Solaröl⸗Lampen, 
Tiſchmeſſer, Spiel Waaren, ſowie 
Galanterie⸗ und Porzellan : Waaren 
128814. zu billigen Preiſen. 
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Flügeln unter mehrjähriger Garantie em- 


12 Kinder = Spielwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billiaften Preiſen 
vu. Eon . Liebig, Klempnermeiſter, 
am Burgthore. 
Donnerstag und die Advent» Sonntage: Ring, Garnlaube, 
neben dem Gaſthofe „zum goldnen Schwert“. 


Weihnachtsgeſchenke. 


50 Prozent billiger ER 


werden noch die vorhandenen 


Waaren⸗Vorräthe 
von meinem früheren Geſchäft gänzlich aus⸗ 
verkauft. 

Dieſe ſo günſtige Gelegenheit 


billige FR 


Weihnachts - Hefchenke 


u kaufen, dürfte wohl bei einem geehrten 
Publikum Berückſichtigung finden. 
Als noch vorhanden empfehle ich: 
Eine Parthie ſehr billige Pelz - Kragen, 
Cigarren-Raſten, Beife-Wollen, Ueceſſaires, 
Briefmappen, Schach- und Domino Spiele, 
Damenkäftcen, Vaſen, Flügel - Teuchter, 
Taſelbürſten, Butterdofen, feine Porzellan- 
Gegenſtünde, Puppen, Vandſchuhe, Rinder- 
Gummiſchuhe, Toiletten-Gegenſtünde, Uhr⸗ 
ketten, Manchettes- und Chemiſettesknöpfe, 
Medaillons, Armbänder, Vroches, 
Bontons u. a. m. 


Aug. Wendriner. 


Hirſchberg, 
innere Schildauerſtraße 78. 


12690. 


13039. Billig zu verkaufen. \ 

Ein Mahagoni» u. ein birkenes gutes Sopha, ein Winkel 
Großſtuhl mit Roßbhaar⸗Polſtern, ein Mahagoni⸗Trimeau, 
ein birkener Schreibſekretär, ein Servis⸗Glasſchrank, mehrere 
Tiſche, gute und ordinäre Federbetten, eine ſpaniſche Wand, 
eine große Balkenwaage, Kleidungsſtücke und Stiefel, ein 
Schellengeläute, 2 mul dei Schiebelampen, 2 Kinderwagen 
und Verſch. z. Gebrauch bei F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 


TZeltower:Rübcben, 
gebackne Pflaumen, 
Punſchextract, 
0 Salon⸗Paraffinkerzen 
empfiehlt (130633 A. P. Menzel. 


13086. Filzhüte, garnirt und ungarnirt, fo 
wie Netze, empfiehlt 
Greiffenberg. Emma Wehner. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Zum beporſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich dem geehrten 
Publikum meine friſchen, triebkräftigen Bierhefen, ſowie gutes 
Bier zum Karpfenſieden. Eduard Illmer, 

Brauer „im weißen Adler.“ 
Warmbrunn, den 15. December 1864. 13082. 


Beſte Hermsdorfer Steinkohlen 


ſind auf Lager und werden auf Beſtellung an Ort und Stelle 
beſorgt beim Gaſthofbeſitzer Zeller im Rennhübel zu Hirſch⸗ 
berg; zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums können 
Beſteuungen in der Conditorei des Herrn Wahnelt abge⸗ 
geben werden. 13086. 


etroleum, das Bio. 4½ jar., auch 5fgr. nach Wunſch, 
olaröl, ſowie Dochte empfiehlt 


13080. E. A. Hapel. 


13075. Handtuch⸗Halter, Wand⸗Feuerzenge zu Sticke⸗ 
reien, als paſſende Weibnachtsgeſchenke für Damen empfiehlt 
F. Curth, Klempner, am Schildauer Thor. 


Holl’"" Malz-Extract, 


in frischer Sendung, offerirt 
Eduard Neumann 
13034, in Greiffenberg. 


13101, Von den als Hausmittei jo beliebten und bewährten 
Magen: und Huſten Bonbons von Engel aus 
Mülheim empfing neue Zuſendung 

Hirſchberg. Agnes Spehr. 


13068. In Logau bei Lauban ſtehen 4 alte Kühe zur 
Maſt zum Verkauf. 


Eingelegte Ananas. 


empfiehlt billigſt 13066] C. Delpech in Lauban. 


Meſſingene Möbel⸗Nollen, 


N beftes Fabrikat, empfiehlt billigſt 


L. Buckiſch in Breslau, 


Schweidnitzerſtraße 54. 


18022. 
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0 „Nicht zu überſehen“! 


Ein hochgeehrtes Publikum, namentlich die Herren Kräm 
25 ich A er auch zu dem bevorſtehenden Feſte recht za 
reich zu beſuchen. 

2 — Guſtav Benno Sender, Pfefferküchler. 


13042. Zum bevorſtehenden Jahres⸗Schluß empfehle 
Lager — fertigen Conto⸗ Büchern, mit 2 un 
tur, — Papier liniirt und unliniirt, — Rechnungs⸗, Wechſte 
Quittungs⸗ und Frachtbrief⸗ Formulare, liniitte Schema 
zu Conto⸗Currenten, Schreib⸗ und Poſtpapiere in beveu 


der Auswahl, ebenfo f 
Gratulations⸗ und Viſiten⸗ Karte 
C. Weinmann in Hirſcherg. 
Ein: und Verkauf. 
13029. Altes Schmiedeeiſen und Fed 
ſtahl in größter Auswahl zum billigſten Prei 
zu haben; dagegen werden angenommen alte M 
talle, als: Kupfer, Meſſing, Zinn, Ble 
Zink u. Gufeifen, rohe Leder u. Wild 
felle aller Sorten bei 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 89. 


Raufgeſuche. 
Getragene Kleidungsſtücke, 


Meubles, Bettfedern, Metalle, Malta, Hadern und 
Knochen kauft A. Jente, neben d. Gaſth. z. Kynaſt. 


Handgarne ee 
12543. in Schmiedeberg. 


Zu vermieten. 

13050. Eine freundliche möblirte Stube an den 

Promenade iſt für einen 

beziehen. Zu erfrogen beim 
Klempnermeiſter A. Gutmann. 


errn zu vermiethen und bald zı 


12304. Schügenftr, 445 iſt ein Quartier von 5—6 Stub 
nebſt Beigelaß u. Gartenbenutzung zu vermiethen. v. Moſch. 


13107. Eine meublirte Stube mit Alko ve iſt ſofort 
vermiethen. Näheres bei A. Echwierz, Langſtr. Nr. 1038 


13014. Zwei möblirte Zimmer nebſt Kammer und Holzſta 
find in meinem Haufe ſogleich zu beziehen. 
\ Finger, Berntenftraße. 


13010, Aeußere Burgſtraße 428 ift das Stallgebäude, be 
ſtehend aus Pferdeſtall, Wagenremiſe und Schüttboden, zum 
erſten Januar zu vermiethen. 

Eine kleine, freundliche Wohnung für ſtille Miethet 
iſt offen: äußere Schildauerſtraße Nr. 497. 


13123. Zwei kleine Stuben find zuſammen an treu 
Miether zu vermiethen, Mühlgrabenſtraße No. 679. ; 


Perſouen finden Unterkommen. 
Ein tüchtiger Präparand wird in eine einträg 
iche Stelle, in ein Kirchdorf hieſigen Kreiſes, 
um ſofortigen Antritt geſucht. Nachweis er⸗ 
theilt die Expedition des Boten. 13031. 


13098. Nachdem der zur Mitausübung des Forſtſchutzes in 
Freiherrlich von Rotenhan'ſchen Forſten hierſelbſt ange: 
orftbelaufer Karl Kriegel am 9. d. M. nach län: 
. den verſtorben iſt, 
wodurch die hohe Gutsherrſchaft einen langbewährten 
ren 5 rechtſchaffenen Diener verloren hat und 
etrauert, 
ſoll dieſe Stelle mit einer anderen geeigneten Berfönlichkeit 
möglichſt bald wieder beſetzt werden. Geeignete Bewerber, 
die ſich durch gute Zeugniſſe auszuweiſen vermögen, haben 
ſich bei dem Unterzeichneten zu melden und perſönlich vorzu⸗ 
ellen. Buchwald, den 15. December 1864. 


W. Glaeſer, 
Generalbevollmächtigter des Dominit. 


Mehrere Buchhalter u. Reiſende 


Fabrik- und Engros-Gefchäfte, auch Verkäufer 

verſchiedene Branchen und einige Lager⸗ Commis 
können wir vortheilhaft placiren: 13016] 

A. Goetsch & Co., Berlin, Zimmerſtr. 48a. 


13012. Ein umſichtiger, ſicherer Mann, der auch 


5 verheirathet ſein kann, erbält eine angenehme und 


auernde Stelle als Aufſeher und Verwalter auf einer 
Undlichen Befisung mit Fabrik. Anlagen. Das Jahres Eins 
lommen beläuft ſich auf ca. 700 Thlr. bei freier Wohnung, 
Deputat und werden beſtimmte Fach kenntniſſe nicht verlangt. 
Antritt nach Einigung. Nähere Aus kunft ertheilt 
S. Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 49. 


13011. Ein noch junger VBuchdruckergehülfe, mehr Setzer 
als Drucker, der geſonnen, ſeine Stellung zu verändern, und 
ein Knabe, welcher Luft hat, Buchdrucker zu werden, finden 
ſofort ihr Unterkommen in der E. F. Weißig'ſchen Buch⸗ 
druckerei zu Markliſſa. 


109. Muſiker⸗Geſuch! 


Ein Trompeter, ein Cornettiſt und ein Clari⸗ 
nettift finden Engagement bei dem 
Stadtmuſikus Carl Taubert jan. in Sommerfeld. 


wei tüchtige Schloſſergeſellen finden fofort 
Int i Schloſſer⸗ und Schmiede : Meilter 
Urban in Landeshut. 


12351, 
| dauernde Arbeit beim 


4 ordentliche Arbeiterfamilien finden vom 1. 
Januar oder 1. April k. J. Wobnung und loh'⸗ 
nende Arbeit bei dem Dominio Elbel ⸗Kaufſung, 
Kreis Schönau. 12919. 

6 bis 8 tüchtige Steinbrecher finden noch ım- 
unterbrochene Arbeit in Accord in der Domi ⸗ 
nial-Kalkbrennerei Elbel⸗Kaufſung, Kreis Schönau. 
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Junge kraftige Arbeiter⸗Familien 


erhalten von Johanni 1865 ab Wohnung und gutes Tage: 
ohn auf dem Dominium N.⸗Würgsdo 
13025. (Kr. Bolkenhain) 0 


NR ..... T 

Auf dem Dominio Herrmanswaldau bei Schönau können 
ſich zum ſofortigen Antritt 8 Arbeiterfamilien melden. 
Es wird jeder derſelben als Wohnung 1 Stube, 1 Kam 
mer und Bodengelaß, ſowie fürs Jahr 1 Vrtl. (brsl. M. 
e und Kartoffelfurchen (300 Schr.) unentgeldli 
gewähr 

Mann und Frau werden Winter und Sommer nach den 
hier üblichen, guten Lohnſätzen täglich beſchäftigt. 

Wünſchenswerth wäre es, wenn die Männer mit Holz⸗ 
einſchlagen in den Forſten vertraut wären, 13115. 


13030. Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird 
Er 1. Januar 1865 verlangt auf dem Dom, Thiergarten 
ei Naumburg o/D. 


keiten 85 ich 48 rtl., freie Station und Weihnachten. 
Perf 


Perſonen ſuchen Unierlammen. 
13132. Ein junger Menſch, angehender Kaufmann, ſucht 
einen Herrn, der ihn nur zum Comtoiriſten ausbildet. 
Gefällige Offerten bittet er zu adreſſiren: E. M. poste 
restunte Goldberg. 


12895. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonom, 
W Jahr alt und militairfrei, ſucht vom 1. year 1865 ab 
zu jeder beliebigen Zeit einen Antritt. Briefe nimmt unter 
F. II. die Expedition vieſes Blattes entgegen. 


12805. Ein praktiſch gelernter Müller, militairfrei, welck er 
ſchon 2 Jahr als Griesputzer in einer größeren Muhle 
am Rhein gearbeitet hat, ſucht eine Stelle als: Erſter, 
Helfer oder Werkführer einer Mühle unter ſoliden Be⸗ 
dingungen, wenn auch zum ſofortigen Antritt. 

Gefällige Adreſſen erbittet man unter Chiffre A. . 
No. 18. franco Herischdorf, 


Lehrlings- Geſuce. 


12970. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat 
Bäder zu werden, findet ein Unterkommen beim 
Bädermeifter W. Krebs in Goldberg. 


12893. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Tape⸗ 


zierer zu werden, kann ſich melden bei g olz/ 
Topezierer in Waldenburg. 


Gefunden, 


13084, Es hat ſich ein Hund bei mir m Nr. 187, 


zu Grunau. elm Koch. 


Be 
TE 


—— 


13138. Am 11. Dee. c. iſt ein hochbeiniger Kettenhund in 
Nr. 361 in Friedeberg a/O. zugelaufen, welcher gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten wieder 
abgeholt werden kann. 


13110, Ein weißer Hund mit dunkelbraunem Kopf und 
braunen Ohren und weißer a Ruthe hat ſich zu 
mir in Rudelſtadt eingefunden. Der Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter 
koſten in Empfang nehmen beim 

Handelsmann Kuhn in Hirſchberg, Hellerſtraße 698. 


Ber loren. 
13124. Ende November iſt ein Beutel mit etwas Geld 
und ein Dombau⸗ Loos (No. 111,987) in Lomnitz ver⸗ 
loren worden. 
Finder wolle daſſelbe gegen Belohnung in der Expedition 
des Boten abgeben. 


13001. Am 9. d. M. hat ſich ein ſchwarzes Win dſpiel, 
auf den Namen „Figaro“ hörend, verlaufen. Wiederbringer 
wird gebeten, daſſelbe in Landeshut No. 150 abgeben zu 
wollen, und erhält daſelbſt außer Erſtattung der Futterkoſten 
noch eine angemeſſene Belohnung. — Gleichzeitig wird vor 
Ankauf dieſes Hundes gewarnt! — 

Verw. N. Bauch geb. Kretſchmer. 


12999, Ein Dachshund, ſchwarz und gelb, auf den Namen 

„Peter“ hörend, iſt verloren gegangen. Ich bitte um ge 

tällige Auskunft, wo derſelbe zugelaufen iſt. 
Ohrenberg in Birkigt. 


»0. 3 Thlr. Belohnung 


zahlt Unterzeichneter Demjenigen, der zum Wiederbeſitz einer 
abhanden gekommenen Anker⸗Uhr verhilft. 

Kennzeichen find: breiter Pendant, abgetragene Goldränder 
und eine neu gemachte, ſehr unakkurate Brücke zu einem der 
kleinen Räder. Fiebig, Buchbinder in Löwenberg. 


13119. Abhanden gekommen iſt ein ſchwarzer, flock⸗ 
bäriger Kettenhund. Wer denſelben in der Knochen: 
mebl⸗Fabrik zu Altkemnitz abgiebt, erhält eine ange 
meſſene Belohnung. 


Geld verkehr. 
13120. 10,000 Thaler, 
vollſtändig ſichere 5% Zinſen tragende Hypotheken, im Be⸗ 
trage von 150 bis 4000 Thalern, ſollen wegen Familien⸗ 
Verhältniſſen gegen baar Geld, jedoch ohne Verlust umgeſetzt 
werden durch M. J. Sachs zu Hirſchberg. 


13028. 2,500 Thlr. find auf ein Grundſtück zur erſten 
. zu vergeben, Das Nähere iſt zu erfragen in der 
xpedition des Boten. 


Dieſe Zeitschrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 
reußen, als auch von unſeren 


1 Sgr. 3 
ee 


Nebakteur und Verleger: C. W. J. Rrahn. Shnellpreffendeud bei C. W. J Arab. 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſ 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Nonverſtag 
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1286 7% Thal ic geld il 1 
— aler Kirchengeld iſt gegen pu 
Sicherheit innerhalb des Areiieh auf ein eue G 
ſtück bald auszuleihen. Das Nähere in der Exped. d. B. 


— 3,000 7 nenden zum ber 57 a 
auf eine zu eingetragene, pupılla ere Hupotbeilf 
anderweit geſuchl. Gefällige Offerten nimmt die Erpeditten | 
des Boten entgegen. 


13067, 3 bis 4000 Thlr. à 5% Zinſen werden zu Neujab 
oder 1. April k. J. auf ſichere Hypotbek zu leihen geſuch 
Gefällige Offerten beliebe man unter 48. S. poste restant 
Lauban abzugeben. 5 


Einladungen. 


13083. Bei anhaltender Schlittſchuhbahn lade 
Sonntag den 18. December 


13122 Sonntag den 18. d. ladet zum Warſtpickni 
freundlich und ergebenſt ein Auguſt Gottwald 
im freundlichen Hain zu Wernersdor 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 


Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir meine 
auf's beſte neu eingerichteten Gaſthof, genannt zum „den 
ſchen Hauſe,“ zur gütigen Beachtung beſtens zu empfeh 


2955. . Rothe, 
Goldberg im December 1864. 


Gaſthofbeſitzer. 


Getreide: Markt- Breife 
45 Huſchberg, den 15. December 1864. 


„Weizenſg. Weizen] Roggen Gerſte afer 
l.fgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. tl. gr. pf. 95 
15 — 1 7-1 Val TU e 
2 8 — 2] 31-4 78 
—1 1026 —1 113 —1 0 6—1 227 


Erbſen: Höchſter 1 bil. 28 far. 


Schönau, den 14. December 1864. 
e | 
ittler 2 
Niedriaſter 2 118 .— 
Butter das want: 8 ſgr. 6 pf. 8 % ddr 8 
Bolkenhain, den 12. December 1864. 
1124 


er 6 — —1 1114 
ittler 10 1 2 105 
Niebrigſter 1125— 1118 10 5 
Breslau, den 14. December 174. 1 

Kartoffel: Spiritus v. 200 Art. bei 80 pCt, Tralles loco 12½ G. % 


gr. „ wofür 
Fe 


